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Gemeinderat.
Weschkußprolokoll

der öffentlichen Sitzung vom 7 . März LS24,
4 Uhr nachmittags.

Vorsitzende : Bgm . Seitz , die GNe . Schorsch und Marie
Bock.

1 . Ihr Fernbleiben haben die GRe . David , Schmid und
Stubianek entschuldigt.

2 Der Bürgermeister  teilt mit:
Anläßlich ihrer Ziviltrauung haben zugunsten der Armen

Wiens Julius Zeisel  200 .000 L und Josef Julius Schön
100 .000 L gespendet.

Frau Mieze Meininger  hat zugunsten des Verbandes
„Societas " zum Zwecke der Ausspeisung reichsdeutsch cr^Kurder
1 ^ Million Kronen , der Landstraßer ^ Wälsen 'rai  im

> Wege des Pezirksjugendamtes für bedürftige Schützlinge
250 .000 li ., im Wege der Bezirksvertretungen für den 13 . und

! 19 . Bezirl haben für die Hilfsbedürftigen dieser Bezirke Frau
Margherrta Gecmen  7 Millionen Kronen und Frau Emma
Me d̂inger  IW Dollar , zur Beteilung von Armen hat die
Deutsch . -' mrrikanische Hilfe,  Chikago , 15 Säcke Mehl
gespendet.

Für die Städtischen Sammlungen hat Präsident Camillo
Castiglioni  ein numeriertes Exemplar des als Prachtwerk
herausgegebenen illustrierten Kataloges seiner Bronzensammlungen
gespendet.

Endlich sind anläßlich des Weihnachlsfestes  1923
zugunsten der Pfleglinge in den städtischen Humanitätsanstalten
von gewerblichen Genossenschaften , Verbanden , Vereinen und
Privatpersonen namhafte Spenden eingelangt.

Der Gemeinderat spricht dafür seinen Dank  aus.

, S Der Bürgermeister  teilt mit , daß die GNe . Ber-
s mann  und Genossen wegen der Sperre des Nordwestbahnhofes
' und der Ueberleitung der Schnellzüge vom Nordbahnhofe auf

den Ostbahnhof eine Anfrage (Nr . 2 ) an ihn gerichtet haben
und kündigt die Verlesung dieser Anfrage und der Antwort
darauf für den Schluß der Sitzung an.

Der Bürgermeister  teilt ferner mit , daß die GRe.
Untermüller  und Genossen einen Dringlichkeitsantrag (Nr . 6)
wegen der Entschädigung der Hausbesorger für die Gehsteig-
reinigung und die GRe . Orel  und Genossen einen Dringlich¬

keitsantrag (Nr . 7 ) wegen Untersuchung der Vorgänge im
Czarloryskischlosse eingebracht haben , und beraumt die Ver¬
handlung darüber für den Schluß der Sitzung an.

4.  Die Wahl von Delegierten der Gemeinde und Ersatz¬
männern in Schulausschüsse sachlicher Fortbildungsschulen wird
von der Tagesordnung abgesetzt.

5 . Zu Mitgliedern des Beirates derZentralspar-
kasse — Zweiganstalt Döbling — werden BB . Josef
Seleskowitsch , Dr . Adolf Vetter , Sektionschef , t9 . Suttinger-
gasse 10 , und Dr . Josef Oberzellner , 19 . Silbergasse 38 , ge¬
wählt.

v bis 27 . Die Anträge zu den Postnummern1 bis 5,
7 , 12 , 13 , 16 , 17 , 19 , 2l , 25 bis 27 und 29 bis 35 werden
ohne Verhandlung auf Grund des § 26 der Stadtverfassung
angenommen.

Berichterstatter GR . Br ei In er:
6 . P . Z . 279, P . 1. Für die Durchführung des im Jahre

1924 stattstlidenden , von der Gemeinde Wien veranstalteten
Theater - und Musikfestes  wird ein Kredit bis zur Höhe
von einer Milliarde Kronen bewilligt , der auf einer neu zu
eröffnenden Ausgabsrubrik 703/7 zu verrechnen und auf den
Reservefonds zu verweisen ist . Der Bürgermeister wird ermächtigt,
die Kosten für die Durchführung der Veranstaltung gegen Vor¬
lage der Schlußabrechnung aus diesem Kredite zu bestreiten.

Berichterstatter GR . Dr . Fried jung:
7.  P . Z. 470, P . 2. Die Anstattszöglinge in den Lehr¬

werkstätten der Erziehungsanstalt Eggenburg  sind im
Falle eines Betriebsunfalles seitens der Gemeinde Wien so zu
behandeln , wie wenn sie der Unsallfürsorge  der Gemeinde
Wien für ihre Angestellten unterstünden . Im Falle einer durch
einen Betriebsunfall notwendig werbenden Verpflegung in einer
öffentlichen Krankenanstalt übernimmt die Gemeinde Wien die
Verpflegskosten bis zum Höchstausmaße von 28 Tagen.

Berichterstatter GR . Hieß:
8 . P . Z . 436 , P . 3 . Dem Vereine zur Errichtung und

Erhaltung der Ersten Wiener Suppen - und Tee¬
anstalt (Aentralverein für Volksernährung ) 1 . Elisabeth¬
straße 13 , wird für das Jahr 1924 eine Subvention  von
20 Millionen Kronen bewilligt . Der Betrag ist auf Ausgabs¬
rubrik 209/1 bedeckt.

s . P . Z. 437, P . 4. Der Zentralvereinigung
der Architekten Oesterreichs  wird eine Subvention
von 30 Millionen Kronen als Beitrag der Gemeinde Wien zur
Herausgabe einer Zeitschrift für Baukunst unter der Bedingung
bewilligt , daß die Herausgabe dieser Zeitschrift noch im Jahre
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1924 erfolgt. Die Ausgabe ist unter Ausgabsrubrik 209/1 zu
verrechnen und findet dort ihre Bedeckung

1« . P . Z. 438, P . 5. Dem Albrecht Dürer - Bund
Wien, 6. Mariahilfer Straße 27, wird anläßlich der in der
Zeit vom 24. Februar bis 21. März 1924 stallfindenden Haupt-
aurstellung ein Ehrenpreis  der Gemeinde Wien von
15 Millionen Kronen gewidmet. Dieser Betrag ist unter Aus-
gäbsrubrik 209/1 zu verrechnen und findet dort seine Bedeckung.

Berichterstatter GR. Lötsch:
I I . P . Z. 443, P . 7. Zur Deckung der aus dem Ankäufe

von Gründen (Einl .-Z . 793 Grundbuch Kagran) von Marie
Pöschko und Mitbesitzern durch die Gemeinde Wien erwachsenden
Auslagen wird zur Ausqabsrubrik 615/3 » ein Zuschuß-
kredlt  von rund 94 2 Millionen Kronen genehmigt.

Berichterstatter GR. Schütz:
12 . P . Z. 412, P. 12. Vorbehaltlich des anstandslosen

Ergebnisses der Bauverhandlung wird die Baubewilligung für
den Einbau der Schaltanlagen in das bestehende Maschinenhaus
im Kraftwerke  2 . Engerthstraße 199 der städtischen Elektrizi¬
tätswerke erteilt.

IS . P . Z. 492, P . 13. Die Erteilung der Baubewilligung
für den im dr tten Notstandsprogramm vorgesehenen Neubau
eines Magazines  der städtischen Straßenbahnen  zur Ein¬
lagerung von 20 000 kg Mineralöl 2. Klasse auf der Liegenschaft
Kat.-Parz . 4278/2 der Einl.-Z. 1862 des Grundbuches des
2. Bezirkes in der Engerthstraße mit dem Kostenerfordernisse
von 750 Millionen Kronen wird zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter GR Siegel:
14 . P . Z. 473, P. 16. Die mit der Gemeinde Neun¬

kirchen  abgeschlossenen Uebereinkommen hinsichtlich der
Wasserlieferung  ans der Ersten Hochquellenleitung vom
10. November 1890 und vom 11. Jänner 1907 werden im
Sinne des vorgelegten Vertragsentwurfes abgeändert.

Berichterstatter GR. Speiser:
15 . P . Z. 323. P . 17. Zur Ausqabsrubrik 103/24 a

„Aufwandgebühren  für städtische Äugestelle" wird für
das Verwaltungsjahr 1923 ein erster Zuschaßkredit von 4000 Mil¬
lionen Kronen und zur Ausgabsrubrik 103/24c „lieber sied¬
lungskosten"  ein Zuschußkredit von 11 Millionen Kronen
bewilligt

16 P. Z. 458, P . 19. Der Gemeinderatsbeschlußvom
18. Juli 1822, P . Z. 7631, M.Abt. 9, 5657 betreffend die
Besoldungsverhältnisse der Hilfsärzteschaft  des
Krankenhauses Lainz, des Wiener Versorgunqsheimesund der
Lungenheilstätte„Steinklamm" wird außer Kraft gesetzt und treten
an dessen Stelle folgende Bestimmungen:

t . Die Hilssitrzte drS KwnkkiihausrS der Stadt Wien in Lainz (Assistenten,
S lundarärzte I . und 2. Kivss) erhalten für die Zeit vom 1. November 1923
bis auf weiteres folgende luonatliMen Bardezlize:

Der AbicilungSafsistent 17.500 L;
der Selundararzt 1. Klasse 15 350 L;
der Selundararzt 2. Klajsi 11.950 L.
Diese Beliizi ändern sich in demselben prozentuellenVerhältnisse wie

die Bezüge der Gemeindeangcst.Üten pro März 192t . Der Anspruch auf diesen
Bezug entgeht mit dem Antritte dcS bezüglichen DienstposienS

2. In diese» Bezügen ist die B-rgüiung für In peklionS- und Heber«
stunden, beziebungSweisc BereilichaftSdienftleistiingm inbeg iffen

3. Die Bestimmungen über die Frauenzulage und Kinderzulage sowie
über die Zuschüsse nach dem Abbaugesktze finden aus die Hilfsärzte keine An¬
wendung.

4. Die Steuern für Dienstbezüge sind von den HilfSärzten selbst zu
tragen und werden von der G Mkinde Wien im AbzugSwege eingehoben.

5 Den HilfSärzten gebührt nach Maßgabe der vorhandenen Räume eine
Dienstwohnung in der Ans.alt (ein Raum für jeden Arzt) mit B he-zung,
Bel-uchtung und Bedienung in dem von der M.Abt. 9 jeweils scstg setzten
Ausmaß . Hiefür ist ein Bauschbetrog zu entrichten. Dieser wird vom l . No¬
vember 1923 an Mit einem Gr»ndbet>aqe von 1400 L monatlichf.stgesetzt
und ändert sich in demselbenp ozentuellen Verhältnisse wie die Bezüge der
Gcmeindcang stellten pro März 1921.

6. Sämtliche Hilfsärzte sind berechtigt, für ihre Person die Kost gegen
Entrichtung der jeweils für alle Angestellten festgesetzten Preise in der Anstalt
zu beziehen. Sine Verpflichtung zum Bezüge der AnstaltSlost besteht nicht.

7.  Die bisherigen Difs-renzgebühren für die Vertretung eine- Posten»
höherer Art haben zu entfallen.

8. Den vier syftemisierten, bisher unbesoldeten Aspiranten wild vom
1. Februar 1924 ein Adjutum von monatlich 9300 H gewährt, we.cheS in
demselben prozentuellenVerhältnisse veränderlich ist wie die Bezüge der Ge-
meindeangestklltcn Pro März 1921.

Ferner wird den über diese Zahl aufgenommenen Aspiranten ein gleiches
Adjutum in folgenden Fällen gewährt:

s) für die Züt , während welcher ein HilfSarzt de- Krankenhauses der Stadt
Wien in Lainz mit Einstellung seiner Bezüge beurlaubt wird;

b) für die Dauer einer über einen Monat währenden Erkankung eines
HilfSarzteS;

c) für die Dauer, während welcher die shstemisierte Stelle eines AbteilungS-
oder JnstitutSvorstandeS oder eines HilsSaizteS unbesetzt ist.
9. Der jährliche Erholungsurlaub wird grundsätz ich für AbteilungS-

afsistenten mit vier Wochen, für Sekundarärztemit drei Wochen bemessen.
10. Die B-züge sind monatlich im vorhinein auSzuzahlen.
11. DieseB soldungSreform hat sinngemäß auf die Hilfsärzte der übrigen

städtischen HumaniiätSanstallenAnwendung zu finden.
12. Die Auszahlung des den Assistenten und Sekundarärzten zu Weih¬

nachten 1923 auf die in Aussicht genommene BezugSregelung gewährten Vor¬
schusses von je 500 000 L wird nachträglich genehmigt.

Dieser Vorschuß wird bis aus weiteres gestundet.
Berichterstatter GR . Such anek:

IV . P Z. 444, P . 21. Zur Deckung der aus dem Ankäufe
der Parz . 31/1, Einl.-Z. 89 Grundbuch Ottakring, von Heinrich
Noibinger  und Miteigentümern durch die Gemeinde Wien
erwachsenden Auslagen wird zur Ausgabsrubrik 615/3 a ein
Zuschußkredit von 148 2 Millionen Kronen genehmigt.

Berichterstatter GR. Brei tu er:
18 . P . Z. 529, P 25. Der Ankauf von Aktien der

Wiener Lokalbahnen  A.-G., und zwar: 627 Stück Stamm¬
aktien, 3193 Stück Prioritätsaktien lir. 1873 Stück Prioriläts - .
aktien lir. L und 187 Stück Gcnußscheine zu Prioritätsaktien
lir. 109 Stück Genuß'cheine zu Priorikätsaklim lir. ü aus
den Beständen der Länderb nik und 643 Stück Stammaktien,
3232 Stück Prioritätsaktien lit. 1805 Stück Prioritätsaktien
lit. 6 aus den Beständen der „Elin", Nederlanduhe Maatschappij
voor electrische Industrie in Amsterdam zum Einheitspreise von
60.000 L. per Stück wird genehmigt. Der hiefür erforderliche
Kredit von 700,260.000 L , zuzüglich allfälliger Spesen, wird
bewilligt, ist aus Ausgabsrubrik208/2 e zu verrechnen und auf
die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben zu verweisen.

IS P - Z. 534 P . 26. Zur Ausgabsrubrik 203 1 „Ver¬
gütung an dieBundesverwaltung  für die Bemessung
und Einhebung der Zuschläge zu Bundesgebühren" wird in
formeller Hinsicht ein Zuschuß kr edit  von 342.653 .669 L
für das Jahr 1923 bewilligt, welcher seine materielle Deckung
in den Mehreinnahmen auf den Empfangsrubriken 203/1 und
203.2 findet.

20 . P . Z . 545, P . 27. Die Bundeshauptstadt Wien ver¬
pflichtet sich, und zwar als selbstä dige Kurie und als Mit¬
beteiligte an der Kurie deS ehemaligen Landes Oesterreich unter
der Enns, zu dem nach Abzug der Erträgnisse des Pensions¬
fonds und der eigenen Einnahmen der Donauregulierungs-
kommission. für den Pensionsaufwand  der Angestellten
der Donaurcgulierungskommission sich noch weiter ergebenden
Erfordernis im Ausmaße von 1 3-s- 1/6— 1/2 dieses Erfordernisses
beizuiragen, insolange keine Neuregelung der Verhältnisse der
Donauregulierungskommission platzgreift und unter der Bedingung,
daß auch der Bund und das Land Niederösterreich die auf sie
entfallenden Briträge zur Zahlung übernehmen und leisten. Zur
Bestreitung des sich für Wien als Mitbeteiligte an der Kurie
des ehemaligen Landes Oesterreich unter der Enns für die Jahre
1921 bis 1924 ergebenden Beitrages wird zur Ausgabsrubrik 209,
Post 4, ein Zuschußkredit im Betrage von 170 Millionen Kronen
bewilligt. Die sich aus der Beitragsleistung Wiens als selb¬
ständiger Kurie für die Jahre 1921 bis 1924 ergebenden Beträge
in der voraussichtlichen Höhe von 334 Millionen Kronen sind
auf einer neu zu eröffnenden Ausgabsrubrik209, Post 4'/?,
unter Verweisung auf die Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben zu verrechnen.
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Berichterstatter GR . Dr . Fried jung:
21.  P . Z. 537, Z. 29. Zur Ausgabsrubrik 302/10 b

j „Verpflegskosten  für in Anstalten und Pflegestellen unter-
! gebrachte Kinder des Jugendamtes"  wird für das Jahr
i 1923 ein weiterer Zuschußkredit von 590 Millionen Kronen

genehmigt.
Berichterstatter GR . Hieß:

22.  P . Z. 531, P . 30. Der Jugend schrift enst eile
für blinde Kinder.  Wien , 2 . Wittelsbachstraße 5 , wird eine
Subvention  von 5 Millionen Kronen bewilligt . Dieser Be¬
trag ist auf Ausgabsrubrik 209/1 bedeckt.

2L . P Z . 592, P . 31. Dem Wiener Dombauvereine
wird für das Jahr 1924 eine Subvention  von 25 Millionen
Kronen bewilligt . Dieser Betrag ist auf Ausgabsrubrik 209/1
bedeckt.

Berichterstatter GR . Kohl:
24 P . Z. 511, P 32. Zur Deckung der aus dem Ankäufe

der Liegenschaft  Einl -Z 268 , 3 . Dietrichgasse 34 , von
Georg Ho ff et er und Mitbesitzern durch die Gemeinde Wien
erwachsenden Auslagen wird ein Zuschußkredit von 108 8 Mil¬
lionen Kronen zur Ausgabsrubrik 615/3 a genehmigt.

Berichterstatter GR . Lötfch:
2F P . Z . 542, P , 33. I. Die Gemeinde Wien kauft von

Karl Kickinger  und Valerie Wagner die Liegenschaft
Einl -Z . 18 des Grundbuches Hietzing  mit denKat .-Parz . 140,
141 und 144 im Gesamtausmaße von 1478 n? , wie sie liegt
und steht , und wie sie die Verkäufer besitzen oder zu besitzen
berechtigt sind , um den Pauschalbetrag von 300 Millionen
Kronen.

Ferner kauft die Gemeinde Wien von den Genannten das
gesamte , in dem einen integrierenden Teil des Vertrages bildenden
Verzeichnisse angeführte Inventar des in der Liegenschaft befind¬
lichen hydrotherapeutischen Institutes um den Pauschalpreis
von 20 Millionen Kronen.

Diese Käufe erfolgen unter nachstehenden Bedingungen:
1. D -r nach dem Verhältnis ^ eine Goldkrone — 14 400  österreichische

Kronen zu berechnende Kausschilling sowohl lür die Liegenschaft air auch für
daS Inventar ist binnen drei Tagen nach Einverleibung des Eigentumsrechtes
der Gemeinde Wien und Uebergabe in ihren physischen Besitz fällig und im
Kaufverträge zu quittieren.

2. Die Liegenschaft ist der Käuferin vollständig fotz- und lastenfrei zu
übertragen.

Es sind daher die einverleibten Lasten (Hypothek , Bestandvertrag und
Fruchtgenußrecht der Marie Kickingerj spät stenS gleichzeitig mit der Einver¬
leibung d' S Eigentumsrechtes der Gemeinde Wien zu löschen.

8 . Die mit der Errichtung und grundbllcherlichcn Durchführung des
Kaufvertrages verbundenen Kosten , Gebühren und Abgaben , insbesondere die
UebertragungSgebühr samt Zuschlag und die WertzuwachSabgade trägt die
Käuferin . Die Kosten der Vollmacht und einer abfälligen rechcsfreundlichen
Vertretung der Verkäufer tragen diese selbst.

4 . Beide BertragSteile verzichten einverständlich auf daS Recht der An¬
fechtung dieses Vertrages wegen Verletzung über die Hälfte des wahren
Wertes.

II . Zur Deckung der aus diesem Kaufgeschäfte erwachsenden
Auslagen wird zur Ausgabsrubrik 615/3 s ein Zuschußkredit in
der Höhe des Erfordern sseS (353 5 Millionen Kronen ) bewilligt.

Berichterstatter GN . Richter:
2 « . P Z . 539, P . 34 . Folgende auf Grund des § 96 G.-V.

getroffene Verfügung wird nachträglich genehmigt:
1. Der Firma Wilhelm Beetz , Bauunternehmung,

Ges . m . b. H . , 3 . Erdbergstrabe 17 , wird zur Deckung ihrer
restlichen Mehrkosten für den Betrieb und die Erhaltung
der öffentlichen Piß orte  für die Zeit bis Ende De¬
zember 1923 ein Betrag von 110 Millionen Kronen bewilligt.

2 . Die Gemeinde verpflichtet sich, der Firma für die im
Z 1 des Vertrages vom 18 . Oktober 1907 , M .Abt . 1-9119/07,
betreffend die Instandsetzung und Instandhaltung der Pißorte,
übernommenen Leistungen für das Jahr 1924 und weiterhin,
längstens auf die Dauer des Vertrages , eine Entschädigung von
1,237 .000 L per Plßstand und Jahr in monatlichen , im nach¬
hinein fälligen Raten unter den im Punkte 2 und 3 des Pro-

tokolles vom 7 . Februar 1924 , M .Abt . 52 , 54/24 , aufgenom¬
menen Bedingungen zu bezahlen.

3 . Zur Beocckung des im Voranschlags pro 1923 nicht
vorgesehenen . Teilbetrages von 31 Millionen Kronen wird ein
Zuschußkredit in der gleichen Höhe (der vierte im Jahre 1923)
bewilligt , der auf Ausgabsrubrik 512/1 „Oeffentliche Anstands¬
orte " zu verrechnen ist.

Zur Bedeckung des im Voranschläge pro 1924 nicht vor¬
gesehenen Teilbetrages von 220 Millionen Kronen wird ein
Zuschußkredit in der gleichen Höhe (der erste des Jahresj be¬
willigt . der auf Ausgabsrubrik 513/1 „Oeffentliche Anstands¬
orte " zu verrechnen ist.

Berichterstatter GR . Schütz:
2V . P . Z. 508, P . 35. In Ergänzung des Gemeinderats¬

beschlusses v . 17 . November 1899 , P . Z . 10164/99 , wird verfügt:
1 . Für den aus der Planbeilage des Stadtbauamtes

M .Abt . 18 , 685/24 ersichtlichen Teil der Jglaseegasse
zwischen der Gr nzinger Allee und der neuen Gasse I , sowie für
die neue Gasse I zwischen Jglaseegasse und Gasse II werden
5 m tiefe Vorgärten  bestimmt.

2 . Die Verbauung der Baustellen an der Jglaseegasse im
Baublocke I hat im Sinne des Gemeinderatsbeschlusses vom
24 . März 1893 . Z . 333027/91 , mit einzelstehenden oder zu
Zweien gekuppelien Wohnhäusern zu erfolgen , die außer einem
Parterre oder Tiefparterre höchstens noch zwei Obergeschosse
enthalten dürfen , wobei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen
ist, höhere Türme , Giebel usw . jedoch gestaltet sind.

3 Im übrigen haben die Verbauungsbestimmungen des
Gemeinderatsbeschlusses vom 17 . November 1899 , P . Z . 10164,
zu gelten.

Berichterstatter GN . Alt:
28 . P . Z. 510, P . 24. I a) Der Verzicht der Hoch - und

Tiefbaugesellschaft  m . b. H . auf das ihr mn Gemeinde-
ratsbesebluß vom 15 . April 1921 , P . Z . 4285 , M .Abt.
45 , 1328/21 , bestellte Bau recht an der städtischen Eckbau¬
stelle V , Eml .-Z . 1353 , Krt .- Pa z . 137/4 an der Ecke der
Windmühl - und Theobaldgasse im 6 . Bezirke wird zur Kenntnis
genommen.

b) Die Hoch - und T esbaugesellschast hat das Baurecht
auf ihre Kosten zur Löschung zu bringen.

II . Die Gemeinde Wien bestellt der „Mariahilkhaus-
Akt 'engesellschast ", vertreten durch Dr Ernst Schlesinger , Rechts¬
anwalt , 1 . Notenturmstraße 19 , an dieser Baustelle gemäß dem
Gesetze vom 26 April 1912 , R .-G -Bl . Nr . 86 , ein Baurecht,
für welches die mit Gemeinderatsbeschluß vom 15 . April 1921,
P . Z . 4285 , festgesetzten Bedingungen mit nachstehendm Ab¬
änderungen , beziehungsweise Ergänzungen zu gelten haben , für
die Zeit bis 30 . April 1991.

1. Z 3, Absatz 2 : Mit dem Baue ist spätestens mit t . März 1925 zu
besinnen und muß derselbe bis längstens 31 . Dezember 1926 schlüfselrein
vollend t werden.

2 . 8 4 : Der Bauzins beträgt für die Zeit vom 1. Februar 1924 bis
31 . Februar 1941 jährlich 8000 Goldkronen ; für die folgenden 20 Jabre je
3800 Goldkronen und für die r -stliche BaurechtSdauer je 3 00 Goldkronen.

Der BanzmS ist halbjährig im vorhinein am 1. Februar und am
1. August eures jeden Jahres einzuzahlen.

8 . Die BaurcchiSwerberin willigt in die unentgeltliche Rückübertragung
de? BaurechteS an die Gemeinde Wien , wenn die vorstehend vereinbarten
Verbauungsfreften nicht eingeballen werden.

4 . Jnsolange der Grund nicht verbaut ist, darf d̂aS Baurecht nicht
veräußert werden.

5 . Die BaurechtSwerberin gibt ihre Zustimmung , daß dieses Ver¬
äußerung - Verbot ohne weiters zugunsten der Gemeinde Wien ob der Bau»
rcchlSeinloge an erster Stelle einverlerbt werde.

6 . Die Kosten der V -rtragSerriLtung und der grundbücherlichen Durch¬
führung trägt die BauretbtSinhaberin allein.

^ (Redner: GR. Paulitschke.)
Berichterstatter GR . Hofbauer:

28 . P . Z. 482, P . 6. Die Anträge bei Stadtsenates
betreffend die Ballführungen in Kleingärten , Bestimmungen
und Richtlinien für die Ausschließung , Aufteilung und bauliche
Ausgestaltung von Kleingarten an lagen  und Ergänzung,
beziehungsweise Abänderung des Gemeinderatsbeschlusses vom
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4. Mai 1921, P Z. 4980 , über die Festsetzung einer Kleingarten-
und Siedlunaszone für Wien (Beilage Nr . 33 und 33 werden
genehmigt . (Verlautbart im Verordnungsblatte des Wiener Magi¬
strates , Heft III .)

(Redner : GR . Ing . Biber ; GR . Ing . Biber auch zu einer
tatsächlichen Berichtigung . — GR . Schorsch übernimmt während
der Rede des GR . Ing . Biber den Vorsitz .)

Folgende Anträge deS GR . Ing . Biber  werden ab ge¬
lehnt:

1. Antrag : Der Titel soll lauten „Kleingartenordnung " .
2 . Antrag : Die Kleingartenordnung hat zwei Hauptabschnitte

zu enthalten , einen , der die Bestimmungen für die Neuanlagen von
Kleingärten enthält und einen , der die Bestimmungen für die
bestehenden Kleingärten beinhaltet.

3 . Antrag : Die im Entwürfe unter dem Titel „Einleitung"
enthaltenen Angaben haben in ihrer Gänze zu entfallen.

4 . Antrag : Vor der Aufschrift „l . Abschnitt " ist als Gesamt¬
titel einzufügen „Bestimmungen für neue Kleingartenanlagen " .

5 . Antrag : Der Abschnitt I hat wie folgt zu lauten : „ I. Ab¬
schnitt : Aufschließungsplan . Neue Kleingartenanlagen dürfen
nur in jenen Gebieten errichtet werden , die in dem vom Gemeinde-
ratsausschusse für technische Angelegenheiten unter Rücksichtnahme
auf eine entsprechende Eingliederung in den Stadtbauplan
genehmigten Aufschließungsplane hicfür bestimmt sind . Die Ent¬
scheidung , für welche der im Abschnitte ll genannten drei Arten
von Kleingärten , die im Aufschließungsplane enthaltenen Gebiete
verwendet werden können , steht der M .Abt . 18 zu. Die um
Errichtung einer neuen Kleingartenanlage ansuchenden Organi¬
sationen haben ein diesbezügliches Gesuch durch die Kleingarten¬
stelle an die M .Abt . 18 zur Vorlage zu bringen . Dieses Ansuchen
hat zu enthalten : Punkt a bis k so wie im Entwürfe.

Die Magistratsabteilung erledigt dieses Ansuchen durch
Ausfolgung des Ausschließungsplanes , der zu enthalten hat:
Punkt 1 bis 5 wie im Entwürfe , jedoch ist der Punkt 3 als
erster Punkt zu nehmen und die übrigen dementsprechend umzu¬
numerieren . Außerdem sind beim Punkt 1 des Entwurfes die
Worte „Durchzugswege " nnd „Randstraßen " zu vertauschen , so daß
es heißt „Breite undHöhenlage der das Kleingartenstück begrenzenden
Randstraßen und der über diese führenden Durchzugswege " .

Aufteilungsplan : Mit Zugrundelegung des Ausschließungs-
Planes hat die ansuchende Organisation unter Beiziehung von
Sachverständigen einen Aufteilungsplan samt einer kurzen
Beschreibung der Anlage und ihrer Ausgestaltung im Wege der
Kleingartenstelle bei der M .Abt . 18 zur Vorlage zu bringen.
Der Aufteilungsplan hat zu enthalten : So wie Punkt 1 bis 8
im Entwürfe , jedoch mit der Aendcrung , daß der Punkt 2 als
erster Punkt genommen wird , der Punkt 1 als zweiter , der
Punkt 7 als dritter , der Punkt 3 als letzter zu stellen ist und
daß der Punkt 6 gänzlich zu entfallen hat.

6 . Antrag : Die im weiteren Texte des Entwurfes ent¬
haltenen Begründungen und Belehrungen sino am Schlüsse der
Kleingartenordnung unter dem Titel „Ratschläge " zusammen-
zufassen.

7 . Antrag : Die im vierten Absätze der dritten Seite des
Entwurfes enthaltene Bestimmung über die Parzellenbreite ist
in Punkt ü der Bestimmungen über den Aufteilungsplan ein¬
zufügen.

9. Antrag : Auf Seite 6, Punkt 1. ist der Satz von „und
deren rasche" bis „gewahrt bleiben muß " zu streichen.

10 . Antrag : Die oftmalige Wiederholung der Anordnung,
daß freistehende Einzelaborte verboten sind , ist dadurch zu
vermeiden , daß eine diesbezügliche , für alle Gebiete gültige
Bestimmung ausgenommen wird . Die Bestimmung über die
Abortanlagen ist dahin zu ergänzen , daß dort , wo die Aborte
in Gruppen zusammengefaßt werden , selbe getrennt , für das
männliche und weibliche Geschlecht, vorzusehen sind.

11. Antrag : Seite 7 statt „ L . Siedlerhüttengebiete " soll es
heißen „L . Siedlergebiete " .

12 Antrag : Seite 9 : Die Bestimmung über die Dachform
hat zu lauten : „Dächer mit gekrümmten Dachflächen , Man-
sardendächer sowie überhaupt solche mit allzu steilen Dach¬
flächen sind zu vermeiden . Die Verwendung von freistehenden
Pultdächern ist ausgeschlossen ."

13 . Antrag : Seite 10 , erste Zeile : Die Worte „und
Dachform " sind zu streichen.

14 . Antrag : Seite 10 : Bei den Bestimmungen über unbe¬
wohnbare Kleinbauten ist das Maß der Fußbodcnböhe mit
10 cm festzusetzen. Bei den Wohnhütten ist eine Bestimmung
über die Fußbodenhöhe aufzunchmen.

15 . Antrag : Seite 14 im V. Abschnitte soll es heißen
statt ..ein Mitglied der Bezirksvertretung " „drei Mitglieder der
Bezirksvertretung ".

16 . Antrag : Im Anträge über die Kompetenz der Aus¬
schüsse IV und V soll im dritten Absätze der Satz beginnend
mit „deren Durchführung " bis „völlig erfüllt werde " gestrichen
werden.

Eventualantrag zum 3 . Anträge : Im dritten Absatz soll
es statt „der Spitzenorganisation " heißen „den Spitzen-
organisationen " .

Folgender Antrag des GR . Ing . Biber  wird der g e-
sch äftsordnun g smäß i gen Behandlung  zugewiesen:

8 . Antrag : Die im fünften Absätze auf Seite 3 und im
sechsten Absätze auf Seite 4 und im zweiten und dritten Absätze
auf Seite 4 und auf Seite 13 im letzten Absätze enthaltenen
Bestimmungen für die bestehenden Kleingärten sind in einem
Hauptabschnitte zusammen und derart auszugestalten , daß die
Rechte der Besitzer dieser Kleingärten vollkommen gewahrt
bleiben und jede unbillige Handhabung der Kleingartenordnung
auf die Aenderung der Bestände ausgeschlossen erscheint. Die
Ausarbeitung der auf die bestehenden Kleingärten bezug¬
habenden Bestimmungen ist der geschästsordnungsmäßigen Er¬
ledigung zuzuführen.

Berichterstatter GR . Jenschkk:
Sv . P . Z. 544, P . 28. Zur Bedeckung der durch die

Schneeaufräumung ouflaufenden Kosten wird ein dritter Zu¬
schußkredit von 500 Millionen Kronen zur Ausgabsrubrik 512/1
(Post 2s ) des Sondcrvoranschlages für die Straßenpflege
„Schneearbeiterlöhne"  bewilligt . (Nachträgliche Ge¬
nehmigung der gemäß § 96 G .-V . in diesem Gegenstände ge¬
troffenen Verfügung)

(Redner : Die GRe . Untermüller , Doppler und Paulitschke.
— Nach dem Referate des Berichterstatters übernimmt GR.
Marie Bock den Vorsitz .)

Berichterstatter GR Lötsch:
St . P . Z . 541 , P . 37. I. Zwischen der „Danubia"

A.-G . für Gaswerks -, Beleuchtungs - und Meß¬
apparate,  19 . Kcottenbachstraße 88 , und der Gemeinde . Wien
wird folgendes Ueberein kommen  getroffen:

Um der „Danubia " A.-G . eine Erweiterung ihres Fabriks¬
betriebes zu ermöglichen , überläßt ihr die Gemeinde Wien die
im Grundbuche Ober -Döbling unter Ein ! -Z . 939 inneliegenden
Kat .-Parz . 787/1 , 787/2 und 787/3 im Ausmaße von ungefähr
1843 33 m ? unter folgenden Bedingungen:

1 . Gleichzeitig mit der grundbücherlichen Durchführung diese- Rechts¬
geschäfte - überträgt die Gemeinde Wien die im Gnir .dbuche Ober -Döbling in
der Einl .-Z . 1789 inneliegendc Kat .-Parz . 787/4 im Au - maße von ungefähr
5 14 w > lastenfrei in das Verzeichnis de- öffentlichen Gutes.

2 . Im Tauschwege überträgt die Dannbia " A .-G . für Gaswerks -, Be¬
leuchtung ? - und Meßapparatc nachfolgende Grundstücke in das Eigentum der
Gemeinde Wien:

a) Den im Lageplane vom Februar 1924 , M Abt . 19 , 941 , mit den Buch¬
staben s b o ci (a) umschriebenen Teil der im Grundbuche Unter-
Sievering unter Linl .-Z . 629 inneliegenden Kat .-Parz . 466/1 im Aus¬
maße von rund 1400 ;

b) den im vorgenannten Plane mit o ä s 5 x (c) umschriebenen Teil der
im Grundbuche Unter -Sievering unter Einl -Z . 488 inncrliegendcn Kat .-
Parz . 465/l im Ausmaße von rund 1147 ru ' ;

o) die im gleichen Brundbuche unter Einl -Z . 444 inneliegende Kat .-
Parz . 464/1 im KatastralauSmaße von 3216 w >.
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3. Die Gemeinde Wien leistet binnen acht Tagen nach Einverleibung
ihre- Eigentumsrechtes an den auf st« zu übertragenden Tauschgründen an die

^Danubia " B.-G. eine Barauszahlung im Pauschalbeträge von 55 Millionen
österreichischer Kronen.

4. Die Tauschgründe find gegenseitig vollkommen satz- und mit der im
folgenden Punkte geregelten Ausnahme auch vollkommen lastenfrei zu über¬
tragen.

5. Die Gemeinde Wien gestattet, daß auf dem an sie zu übertragenden
Trennstücke der Kat -Parz. 465/1 ein 4 in breiter Fuß- und Fahrweg von der
Krottenbochstraße bis zur Gr-nze diese- TrennstückeS angelegt wird und räumt
dem derz-itigen Eigentümer der Kat.-Parz. 465/1, der derzeitigen Eigentümerin
der Kat -Parz. 466/1 und den gegenwärtigen Eigentümern der Kat.-Parz. 466/5
und 466/7, beziehungsweise deren Rechtsnachfolgern für solange die Dienst¬
barkeit de» Geh- und Fahrweges an diesem Streifen ein, bi» die neue Straße
von der Kroltenbachstraße bi» zur Grenze deS in» Eigentum der Gemeinde
Wien übertragenen Teile» der Kat -Parz. 465/1 wenigstens in der halben
Breite eröffnet ist.

6. Für die Erfüllung dir im OptionSvertrage der „Danubia" A.-G., be¬
ziehungsweise ihre- Vertreters mit Johann Gwiggner unter Punkt VIIg und
i g-rege tcn Leistungen und Verpflichtungen hat die , Danudia" A.,G . auf
ihre Kosten zu sorgen.

7. Sämtliche mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung
dieses TauschvertrogeS verbundenen Kosten, Gebühren und Abgaben, insbe¬
sondere alle UebertragungSgebühren samt Zuschlag und die anläßlich dieser
UebereinkommenS und der ' u dessen Durchführungnötigen Rechtsgeschäfte zur
Vorschreibung gelangenden Wertzuwachsabgabe trägt die„Danubia" A.-G. zur
Gänze allein.

8. Die Gemeinde Wien verpflichtet sich, dem Pächter der an die Gesell¬
schaftz> übertragenen Gründe zum nächstmöglichen Termine zu kündigen,
übernimmt aber keinerlei Haftung oder Gewährleistung dafür, daß diese Kün¬
digung in Rechtskraft erwachsen und der Pächter kündigung- gemäß den Grund
räumen wird.

II. Zur Deckung der aus diesem Tauschgeschäfte erwachsenden
Auslagen wird zur Ausgabsrubrik 615/3 a ein Zuschußkredit in
der Höhe von 55 Millionen Kronen bewilligt.

(Bei Anwesenheit von mehr als 80 Mitgliedern des Ge¬
meinderates. — Während des Berichtes übernimmt GR. Schorsch
den Vorsitz.)

SS . Schriftführer GR. Huber  verliest den Dringlichkeits¬
antrag (Nr. 6 der GRe. Untermüller und Genossen.

Dem Anträge wird die Dringlichkeit nach Begründung
durch den Antragsteller aberkannt.  Der Antrag wird der g e-
schäftsordnungsmäßigen Behandlung  zugewiesen.

SS Schriftführer GR. Huber  verliest den Dringlichkeits¬
antrag (Nr. 7) der GRe. Orel und Genossen.

Dem Anträge wird die Dringlichkeit nach Begründung
durch den Antragsteller aberkannt.  Der Antrag wird der
geschäftsordnungsmäßigen  B eh a n dl u n gzug-wiesen.

S4 Schriftführer GR . Pokorny  verliest die Anfrage
(Nr . 2) der GRe . Bermann und Genossen und die Antwort des
Bürgermeisters.

(Der Bürgermeister übernimmt während der Verlesung den
Vorsitz)

(Schluß der öffentlichen Sitzung um 9 Uhr 32 Minuten
abends.)

Anträge , Anfrage« nnd Antworte «.
Dringlichkeitsantrag  Nr . 6 der GRe. Unter¬

müller  und Genossen:
Mit Gemeinderatsbeschluß vom 11. Juni 1919 wurden den

Hausbesorgern für die Gehfteigreinigung Anerkennungsgaben zuer¬
kannt. Gelegentlich der Auszahlung derselben im vergangenen
Jahre, die in völlig unzureichender Höhe erfolgte, wurde ange¬
kündigt, daß eine weitere Gewährung dieser AnerkennungSgaben
nicht mehr erfolgen wird. Verschiedene Aeußerungen gelegentlich
der Verhandlungen über die Neubemrfsung deö ReinigungSgeldeS
bestätigten die im Vorjahre getane Ankündigung. Begreiflicherweise
hat die ongekündigte Einstellung der Anerkennungsgabenunter der
HauSbesorgerschaftBeunruhigung und Unwillen hervorgerufen.
Dies umsomehr, als gerade der heurige Winter an die Haus¬
besorger außerordentliche Anforderungen gestellt hat und seitens
deS Magistrates auch wegen geringer Unterlassungen schwere
Strafen über die Hausbesorger verhängt wurden. Nachdem eS sich
bei den Gehsteigen unbestriltenermaßen um öffentliche Gründe
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handelt, deren Reinigung der öffentlichen Verwaltung obliegt, stellen
die Gefertigten den Antrag: .

Der Gemeinderat wolle beschließen: Der Stadtsenat wird auf-
gefordert, ehestens im Einvernehmen mit den Hausbesorger-
organisationen die AnerkennungSgaben in entsprechender Höhe fest¬
zusetzen.

Im Sinne deS § 19 der Geschäftsordnung wird die dringliche
Behandlung deS Antrages beantragt. ^

Dringlichkeitsantrag  Nr . 7 der GRe. Orel  und
Genossen:

Der Gemeinderat beschließt:
Zur Untersuchung der Vorgänge im CzartorySkischloß wird

ein sechsgliedriger Untersuchungsausschußeingesetzt, der folgende
Dinge klarzustellen und über das Ergebnis seiner Untersuchung
ehestens Bericht zu erstatten hat: 1. Ob und inwieweit im
CzartorySkischloßseiner Widmung zuwider laufende Verwendung
seiner Räumlichkeiten erfolgt ist. 2. Ob und inwieweit Gemeinde¬
mittel bet den Bauarbeiten in Anspruch genommen wurden. 3. Ob
die für einsturzgesährlich baufällig erklärten Zimmerdecken sich auch
heute noch in diesem Zustande befinden. 4. Ob vor der Herstellung
der ordnungsgemäßen Anschlüffe und vor den Zähleraufstellungen
unberechtigte Stromentnahme aus dem städtischen Kabelnetze statt¬
gefunden hat. b. Ob bei der Delogierung, Wohnungszuweisung
und Kündigung der Partei Demmer Mißbräuche vorgekommen
sind, desgleichen bei dem Aufträge, die Kleintierhaltung aufzu-
laffen.

Anfrage  Nr . 2 der GRe. Bermann  und Genoffen: '
Die von der Bundesregierung durchgeführte Uebergabe der

Bundesbahnen in die Verwaltung einer eigenen Generaldirektion
wurde vor allem damit begründet, daß durch eine kaufmännische
Führung die notwendigen Ersparungen erzielt werden können. Die
Generaldireklion hat daher verfügt, daß der Nordwestbahnhof
vollständig gesperrt und die Schnellzüge, die früher auf dem
Nordbahnhofe anlangten, nunmehr auf die Ostbahn übergeleitet
werden.

Diese beiden Verfügungen schließen eine so große wirtschaftliche
Gefahr für die Bezirke Leopoldstadt und Brigittenau in sich, daß
eS notwendig ist. schleunigst zu veranlassen, daß diese nicht zu
rechtfertigenden Maßnahmen wieder rückgängig gemacht werden.
Beide Verfügungen wirken auf die Bevölkerung umso erbitternder,
alS für sie jede Begründung fehlt, da selbst nach Aussage aller
Fachkreise dadurch die wünschenswertenErsparungen nicht erzielt
werden.

Umsomehr werden aber die Bezirksteile Leopoldstadt und Brigitten¬
au geschädigt, die in ihrer geschäftlichen und in ihrer gesamten jahr¬
zehntelangen volkswirtschaftlichenEntwicklung sich derTotsache angepaßt
haben, daß täglich auf diesen Bahnhöfen Hunderte von fremden
Besuchern aussteigen, die sowohl ihren Aufenthalt als auch ihre
ersten dringlichsten Einkäufe in der Umgebung dieser Bahnhöfe zu
decken gewohnt waren. Die Sperre deS NordwestbahnhofeS und
die Ueberleitung der Schnellzüge wären, wenn sie aufrecht bleiben,
geeignet, die Existenz deS größeren Teiles der Geschäftsleute und
Gewerbetreibendenaller Art zu gefährden. Sie bedeuten jedoch
auch in ihrer weiteren Folge eine eminente Gefahr für die
Existenzmöglichkeit Hunderter Arbeiter und Angestellter, die, sei eS
als Hotel- und Schankbedienstete, sei eS als Arbeiter in ver¬
schiedenen Berufen oder als Angestellte in den vielen in der Nähe
dieser Bahnhöfe bestehenden Geschäften dort eine Arbeitsmöglichkeit
besitzen. Diese Wirkungen haben die gesamte Bevölkerung dieser
beiden Bezirke so sehr beunruhigt, daß sich eine Protestbewegung
gegen die hier geschilderten Maßnahmen bemerkbar macht und in
vielen bereits stattgefundenen öffentlichen Kundgebungen von den
maßgebenden Körperschaften verlangt wurde, daß die hier genannten,
das ganze Erwerbsleben im 2. und 20. Bezirke schädigenden Ver¬
fügungen schleunigst zurückgenommen werden.

Die Gefertigten fragen daher den Herrn Bürgermeister, was
er zu tun gedenkt, um die hier geschilderten Gefahren für das
Wirtschaftsleben dieser beiden Bezirke abzuwehren und ob er
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gewillt ist, die in Betracht kommenden Kompetenzen auf die Beun¬
ruhigung der Bevölkerung der beiden Bezirksteile aufmerksam zu
machen und so mitzuwirken, der arbeitenden Bevölkerung und den
GewerbS- und Geschäftsinhabern die Voraussetzungen für die
weitere Existenzmöglichkcit zu sichern.

Beantwortung  der Anfrage Nr . 2 der GRe. Bermann
und Genossen.

Der GemeinderatsauSscbußV und der Stadisenat haben i»
ihren Sitzungen vom 30. Jänner und 5. Februar 1924 folgende
Erklärung beschlossen:

„Die gefertigten Vertreter der Gemeinde Wien und des Wiener
Magistrates geben auS Anlaß der am 30. Jänner 1924 durch¬
geführten Stationskommission über den von der Generaldirektion
der österreichischen Bundesbahnen vorgeleglen Entwurf betreffend
die Sperrung d«S NordwestbahnhofcSin Wien für den allgemeinen
öffentlichen Gesamtverkehr und des Bahnhofes Jedlesee im 21. Be¬
zirke für den Personen-, Gepäcks- und Expreßgutverkehr nach¬
stehende Erklärung ab:

Dir Gemeinde Wien spricht sich grundsätzlich gegen eine
dauernde Auflassung des NordwestbahnhofeS in Wien auS, da bei
dem Mangel eines den modernen Anforderungeneines großstädtischen
Verkehres vollkommen entsprechenden Zentralbahnhofes die Still¬
legung eines für die halbwegs glatte Abwicklung deS Bahnverkehres
nach dem Norden und Nordwestrn Oesterreichs wichtigen Ver-
krhrSinstrumenteS sich als eine schwere Schädigung der Interessen
Wiens als Großstadt und Verkehrsknotenpunkt dar stellt.

Die Gemeinde Wien kann sich den im technischen Berichte der
Genrraldirrktion der drutschösterreichischcn Bundesbahnen zur Be¬
gründung des Ansuchen- angeführten Ausführungen nicht an¬
schließen. Das darin verwertete Material weist einseitige, nur vom
Gesichtspunkte der Bundesbahn zu bewertende, die Interessen der
Bevölkerung nicht wahrende Daten auf, die teils nicht erschöpfend,
teils entstellend sind. Die darin ersichtlichen Belastungsziffern deS
Verkehres für «in Hallengleis müßten, um ein übersichtliches Bild
der Entwicklung des GesamtverkehreS zu geben, alle Wiener
Bahnhöfe umfassen, so daß daS Abfluten der Reisenden von einem
Bahnhofe zum anderen sichtbar wird. Auch wurden in vorbereitender
Durchführung der Sperrung de« NordwestbahnhofeS bereits seit
dem Frühjahre 1923 Ueberleitungen von Zügen auf di« Nordbahn !
und vorzeitige Nachlsperrr vorgenommen. Daß dadurch diese Ziffer !
für den Nordwestbahnhof ungünstig auSfallen muß, ist selbstver¬
ständlich und war vorauSzus hen.

Der Franz Josessbahnhof zeigt bereits gegenüber der Vor¬
kriegszeit eine Frrquenzftcigerung, desgleichen der Nordbahnhof.
Bei dem einen machr sich der von Jahr zu Jahr stärker zunehmende
Bäderverkehr, der Mangel eines regelrechten Stadtbahnverkehres, bei
dem andern die Zuweisung deS NordwestbahnverkehreSbereits
geltend.

Die Herabdrückung der Belastungsziffer deS Nordwestbahn¬
hofeS ist demnach teilweise eine künstliche, die mit der Abnahme
deS Fcrnverkehres nicht zusammenhängt. Bei normalem AuSwirken
und AusrechterhallungdeS früheren Verkehres wäre nie der Nord¬
westbahnhof trotz der valutarischrn Erschwernisseder tschechoslowa¬
kischen Bahutarife zu seiner heutigen angeblichen Bedeutungslosigkeit
hrrabgesunken, weil eben der Verkehr keine Naturwidrigkeit auf die
Dauer zerläßt und gesetzmäßig sich auf di« kürzeste und rascheste
VerbindungSmöglichkeit einftellt.

Im Momente deS Wegfalles der valutarischen Erschwernisse,
der dem Reffeverkehre lästige» Paßvorschriften im Durchzugs-
Verkehre durch die Tschechoslowakei und bei Angleichung der Fahr¬
preise der Bahnen Deutschlands an die deS vorgenannten Staates
wird die Bedeutung deS NordwestbahnhofeS naturgemäß wieder
aufleben.

ES unterliegt keinem Zweifel, daß die beste Verbindung nach
Dresden, Berli» und Hamburg von Wien über die Nordwestbahn¬
strecke führt. ES entspricht einer gefunden und vernünftigen Ber-
kehrSpotitik, den Verkehr nach den genannten Städten wieder auf
diese Linie zu leiten, anstatt die weitaus längere »nd heuie viel¬
leicht nicht einmal mehr billigere Strecke über Passau zu benütze».

1224. — Gemeiuderat.

Dann muß aber auch der Nordwestbahnhof wieder voll «nd ganz
seine Aufgabe erfüllen und Daseinsberechtigungerweisen, di« maiz,
ihm mit künstlichen Mitteln verkleinert.

Der Franz Josessbahnhof ist, wie bereits erwähnt, für den
Sommerverkehr unzulänglich und überlastet. Es herrschen dort
Verhältnisse, die an die ärgsten Sturmtage der bittersten Not
Oesterreichs erinnern. Eine Entlastung dieses BahnhofeS auf
Kosten deS NordwestbahnhofeS ist leicht durchführbar und wurde
bereits angebahnt. Die Anschlußmöglichkeit der ZugSsührung der
Franz JosefSbahn über AbSdorf-HipperSdorf ist vorhanden und
soll in Hinkunft nur noch mehr auSgenützt werden und nicht ver¬
dorren.

Die allgemeine BerkehrSlage dürfte fast den Umfang der
VorkriegSsrequenz erreicht haben. In der Zeit vor dem Kriege
bereits wurde der Ersatz der veralteten Bahnhöfe immer dring¬
licher. Anstatt diesem dem Verkehrsbedürfnisse entspringenden Ver¬
langen Rechnung zu tragen und neue Bahnhöfe zu schaffen, wird
der Versuch der Ausschaltung eines Wiener BahnhofeS gemacht,
und zwar gerade eines jener Bahnhöfe, die der lästigen, eine
rasche Verkehrsabwicklung hindernden Stiegenanlagen entbehren.

ES ist übrigens sehr fraglich und wird vom Standpunkte der
Gemeinde Wien verneint, ob der Nordbahnhof selbst geeignet ist,
den äußerst entwicklungsfähigenVerkehr der Noidwestbahn klaglo«
zu bewältigen. Der wohl äußerlich schön wirkende Bahnhof besitzt
leider eine den heutigen BerkehrSdedürfnifsen in keiner Weise
gerecht werdende innere Anlage, die die Abwicklung eines starken
GroßstadtverkehreSkeineswegs klaglos gewährleistet.

WaS nun die finanziellen Ersparnisse anlangt, welche die
Bundesbahnverwaltung veranlassen, den Nordwestbahnhos zu
sperren, so muß mit schärfster Betonung daraus verwiesen werden,
daß die Beseitigung des wuchernden D,fiziteS der Bundesbahnen
nicht auf Koste, und zum Nachteile der Bevölkerung Wiens als
Fahrgäste oder als Gewerbetreibende nächst dem Norüwestbahnhofe
erzielt werden darf. Der um den Nordwestbahnhos liegende Be¬
zirksteil deS 20. Bezirkes mit seiner ganzen Geschäftswelt steht in
einem ursächlichen Zusammenhänge mit diesem Bahnhose, lebt und
fällt mit ihm.

Die Gemeinde Wien kann sohin nicht zustimmen, daß unter
, dem Titel der Sanierung der österreichischen Bundesbahnen der
! Wiener Bevölkerung schwere Opfer und Entbehrungen auferlegt

werden sollen.
ES ist nach Ansicht der Gefertigten übrigens als irrig anzu¬

nehmen, daß die Sperrung deS NordwestbahnhofeS bedeutende
Ersparnisse bringt. Ein Teil der Echaltungskosten und der Bahn-
hosSanlage fällt wohl weg, doch muß der größte Teil des Bahn¬
hofeS, der Baulichkeiten und Gleisanlagen, da sie für den
BedienungSdienst zu den am Bahnhofe weiterhin verbleibenden
Parteien notwendig sind, auch fernerhin erhalten und betriebenwerden.

Der Wegfall des Bestandzinses der vermieteten Magazine,
sonstigen Objekte und Lagerplätze verringert gleichfalls die angeblich
erzielbaren Ausgabenersparnisse.

Bei Gegenüberstellung aller Verluste und Einbußen, die
sowohl das Bahnunternehmen selbst, als auch die Bevölkerung im
Falle der Auflassung deS BahnhofeS zu tragen haben, ist eS über¬
haupt fraglich, ob der gewollte finanzielle Effekt erreichbar seinwird.

Nur wegen eines Versuches aber ist eine so inS Wiener
V-rkehrSleben einschneidende Maßnahme, welche die Wiener
Bevölkerung schwer schädigt und den Reiseverkehr erschwert, nicht
zu rechtfertigen.

Die Vertreter der Gemeinde Wien und deS Wiener Magistrate»
müssen bei diesem Anlässe darauf mit allem Nachdrucke verweisen,
daß sie in der Umleitun- deS Verkehres Nordwestdahnhof—Jedlesee
über die Linie Nordbahnhof—Floridsdorf—JedlerSoorf «ine wesent-
liche Betliebsänderung auf der letztgenannten Strecke erblicken, wofür
da« gesetzlich vorgeschriebeneVerfahren einzuleit«» wäre, bei dem
dir Gemeinde Wien zur Wahrung ihrer Interessen ihre Ansprüche
>u vollstem Ausmaße zur Geltung bringen wird.
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AuS ähnlichen Gründen sprechen sich die gefertigten Vertreter
gegen die dauernde Auslassung deS Bahnhofe» Jedlesee für den
Personen«, Gepäcks», und Expreßgutverkehr au», weil hiedurch ein
Teil der Bevölkerung de» 21. Bezirke» geschädigt wird.

Sollte wider Erwarten den vollauf begründeten Einsprüchen
der Gemeinde Wien nicht Rechnung getragen werden und eine
vorübergehende Schließung des Nordwestbahnhoses und de» Bahn¬
hofes Jedlesee im Sinne deS in Verhandlung stehenden Antrages
erfolgen, so stellt die Gemeinde Wien nachstehendeBedingungen:

1. Die Dauer der zeitweise» Sperrung deS Stmdwestbahn-
hofeS und deS Bahnhöfe» Jedlesee ist m t einem möglichst kurzen
Zeiträume zu befristen.

2. An den bestehenden Verhältnissen und Verpflichtungen
außerhalb der beiden Bahnhöfe auf Bahngrund ist au» sicherheits-
und verkehrSpolizeilichenGründen der bisherige Zustand aufrecht zu
erhalten.

AuS Anlaß der vorübergehenden Stillegung dieser beiden
Bahnhöfe dürfen der Gemeinde Wien keine wie immer gearteten
und Namen habende Kosten erwachsen.

3. Bei einer eventuellen Vermietung der nach Sperrung deS
Nordwestbahnhoses freiwerdenden Baulichkeiten und Lagerplätze
sind Ansuchen der Gemeinde Wien und deren Unternehmungen
um bestandweife Ueberlassung zu bevorzugen.

In den darauf bezughabenden Bestandverträgen dürfen die
Gemeinde Wien oder deren Unternehmungennicht schlechter gestellt
werden als die meistbegünstigte Partei.

4. Die von der Gemeinde Wien, beziehungsweise der Wiener
Holz« und Kohlenverkaufegesellschaftm. b. H. bisher benützten und
zur Auslassung bestimmte» Rutschen zwischen Hellwagpraße und
Stromstraße sind auch weiterhin im Betriebe zu belassen, da sie
zum Transporte von Brennstoffen, Baustoffen u. dergl. unbedingt
benötigt werden. (Bestandvertrag vom 17. März und 18. April
1916 zur Z. 61686/VI au» 1915.)

5. Wegen der geänderten Betriebsverhältniffe auf der Ver¬
bindungsstrecke Floridsdorf Nordbahnhof—JedlerSdorf (Transit¬
linie) ist da» in den Eisenbahngesctzcn vorgcschriebene Verfahren
unverzüglich einzuleiten.

6. Die Zusah,tsverhältniffe bei den Bahnhöfen Floridsdorf,
Nordbahnhof und JedlerSdorf, sowie da» AufnahmSgebäudein
JedlerSdorf sind in einer dem gesteigerten Versthre dieser Bahn¬
höfe vollkommen gerecht werdenden Weise auSzugestalten.

7. Eine weitere Auslassung von bestehenden Haltistellen und
Stationen der Nordwestbahnstrecke im Wiener Gemeindegebiete ist
unter keinen Umständen zulässig; weitere Verkehrseinschränkungen
in den bestehenden Haltestellen und Stationen sind za vermeiden.

8. Der Nordwestbahnhof ist auch weiter für die jeweiligen
Benützer der Magazine oder Lagerplätze als Tarif- oder Bedienungs¬
station aufrecht zu erhalten, so daß diesen Parteien durch die Aus¬
lastung deS BahnhoseS in fiachttarifarischerHinsicht kein Nachteil
erwächst und sie für die Ueberstellung von und zu den Magazinen
und Lagerplätzen nur jene Gebühren zu entrichten haben, die sie
bei einem Fortbestände deS Nordwestbahnhoses normal zu tragen
hätten.

Weiters haben die im Gütertarife der österreichischen Bundes¬
bahnen Teil II , Heft vom 1. Jänner 1924, im Abschnitte III L
Wechselverkehr, unter I bi» Id bis Ziffer 2 genannten Stationen
die darin festgelegten Frachtenberechnungen auch fernerhin aufrecht
zu bleiben.

9. Für den Verkehr der Stationen der Nordwestbahnstrecke
mit Wie,,-Nordwestbahnhof oder umgekehrt hat für die Festsetzung
der Pe »sonenfahrplkise die bisherige Kilometrierung von und nach
Wien-Nordwestbahnhofals Grundlage zu dienen."

Diese Etklärvng wendet sich entschiedeng>gen die Sperrung
de» Nordwestbahnhoses und verlangt für den Fall, daß die Sperrung
trotz deS Einsprüche» der Gemeindevertreter vom Ministerium
verfügt werden sollte, bestimmte Bedingungenfür ihre Durchführung.

Dir Erklärung wurde von den Vertretern der Gemeinde Wien
bei der StationLkommission, di« am SO. Jänner und 4. Februar
1924 stattfand, abgegeben. Dir Ansicht der Gemeindevertreter fand

aber Widerspruch bei den Vertretern der Bundesministerienund der
Handelskammer. Die Entscheidung liegt nunmehr beim BundeS-
ministerium.

Die Ueberleitung der Schnellzüge vom Nordbahnhofe auf den
Ostbahnhof wurde von den Bundesbahnen als Betriebsänderung
vom 1. Februar 192t an eingeführk. Die Gemeinde hat nach den
bestehenden Vorschriften hiebei keinerlei Jngerenz azrf das Verfahren.

Ich pflichte selbstverständlich in beiden Fragen vollkommen den
in der Erklärung sowie in der Ä >frage zum Ausdruck kommenden
Ansichten bei und habe infolgedessen die Anfrage zum Anlasse ge¬
nommen, neuerlich einen Protest an den Bundeskanzler sowie an
den Bundesminister für Handel und Verkehr zu testen.

Meschtußprolokoll
der vertraulichen Sitzung vom 7. März tSL4.

Vorsitzender: Bgm. Seitz.
Berichterstatter GR . Hieß:

L. P . Z . 533, P . 1. Der Witwe nach dem Dichter Johann
Jakob David,  Julie David , wird angefangen vom 1. Februar
1924, eine Ehrenpension  von monatlich 250000 L
bewilligt. Die Ausgabe ist auf Ausgabsrubrik 209/1 bedeckt.

Berichterstatter GR . Speiser:
L . P . Z . 247 . P . 2. Dem Stadtphysikus Dr . Eduard Friedl

wird anläßlich der Versetzung in den dauernden Ruhestand mit
Rücksicht auf seine langjährige ausgezeichnete Dienstleistung die
Anerkennung des Gemeinderates  ausgesprochen.

«schuß
für allgemeine Verwaltung.

Bericht
über die Sitzung vom 30. Jänner 1924.

Vorsitzende: Die GRe . Hellmann  und Marie Wielsch.
Amtsf. StR : Richter.
Anwesende: Die GRe . Beisser,  Bermann , Dirisamer,

Dr . Aline Furt müller , Groß , May und Stubianek;
ferner Senats .R . Gräs,  die Ob.Mag .Re. Dr . Klauß , Dr.
Pf er inger  und Jak  sch.

Schriftführer : Verw Sekr . Polt.
Vorsitzender GR . Hellmann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Richter:
(Z . 6, M.Abt. 52, 254.) Die « "sch-ffung von 60 Stück

Torrilhonvollgummireifen850X125 zum Preise von 580 französische
Francs per Stück sowie von 100 lrg Spanndrähten zum Preise von
9 sranzösstche Francs per Kilogramm bei der Firma Hirschl L
Komp., 1. Schmerlingplatz5, wird mit dem Gesamterfordernisse von
145 Millionen Kronen genehmigt. Der Magistat wird ermächtigt,
den Fakturenbetrag bei Bestellung zum WarenkurS der Devise Pari»
am ZahlungSanweisungStage in österreichischen Kronen auszubezahlen.

(Z. 5, M-Abt. 49, 12727.) Der Verwaltung des städtischen
Polizeigefangenhauses wird die Fassung von Vorschüssen gegen
Verrechnung zur Bestreitung der Schüblings- und Korrigenden-
tranSportkosten bis zur Höhe von 5 Millionen Kronen bewilligt.

Berichterstatter GR . Beisser:
(Z . 9, M.Abt. 49, 417.) Der Ankauf einer Anzahl wertvoller

und seltener Uhren auS Privatbesitz für aS städtische Uhrenmuseum
wird genehmigt und der hi-zu erforderliche Betrag von 13 2 Mil¬
lionen Kronen genehmigt.

(Z . 11. M .Abt. 49. 789.) Dem Wiener Radfahrklub „Sturm¬
vogel" wird zur Schaffung eines Preise» der Stadt Wien für die
am 29. Februar 1924 statifindende JubiläumSakademie ein Betrag
von 2 Millionen Kronen bewilligt.

Vorsitzende: GR . Marie Wielsch.
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Berichterstatter GR . Hellmann:
(Z . 8 , M .Abt . 48 , 454 .) Für die Besorgung der erforderlichen

Leistungen (Anwesenheitsdienst , Reinigung der Räume , Bedienung
der Dozenten ) aus Anlaß der Abhaltung von Vorlesungen deS
pädagogischen Institutes der Stadt Wien in nicht städtischen Anstalten
werden dem Personale sür das laufende Studienjahr ( 15 . Oktober
1923 biö 30 . Juni 1924 ) die in der vorliegenden Zusammenstellung

I angeführten Entlohnungen mit dem bedeckten Gesamtersordernisfe
Von 15,036 .000 X bewilligt.

(Z . S, M .Abt . 48 , 29 .) Die Pädagogische Zentralbücherei wird
ermächtigt , den Ankauf und daS Einbinden der Bücher innerhalb
deS budgetmäßig genehmigten Kredites unter der Bedingung durch»
zuführen , daß die einzelnen Ankäufe oder Bestellungen innerhalb
deS für daS Genehmigungsrecht deS Magistrates bestimmten
Höchstbetrages bleiben und daß jede Bestellung mit ausdrücklicher
Zustimmung des Präsidiums deS Stadtschulrates erfolgt.

Vorsitzender : GR . Hellmann.
Berichterstatter StR . Richter:

76 Personen werden gegen Erlag der ihrem Aufenthalte und
Einkommen entsprechenden Taxe in den Wiener Heimatverband
ausgenommen.

200 Personen wird gegen Erlag der ihrem Aufenthalte und
Einkommen entsprechenden Taxe die Aufnahme in den Wiener
Gemeindeverband für den Fall der Erwerbung der österreichischen
Bundesbürgerschaft zugesichert.

198 Personen wird daS Ansuchen um Aufnahme , beziehungs¬
weise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
abgewiesen.

25 Personen wird die vorgeschriebene Taxe für die Aufnahme,
beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in den Wiener Heimat¬
verband herabgesetzt.

86 Personen wird daS Ansuchen um Herabsetzung der Taxe
für die Ausnahme , beziehungsweise Zusicherung der Aufnahme in
den Gemeindeverband abgewiesen.

In 25 Fällen wird die Aufnahme , beziehungsweise Zusicherung
der Aufnahme in den Wiener Heimatverband widerrufen.

In 20 Fällen wird der Antrag auf AuSgemeindung zur
Kenntnis genommen.

Dem Stadtsenate  wird folgendes Geschäftsstück vor¬
gelegt :

Vorsitzender : GR . Hell mann.
Berichterstatter StR . Richter:

(Z . 5 , Div . M .Abt . 1 , 33 .) VerlragSabändcrung mit dem
Leiter dcS . UHrenmufeumS Rudolf Kaftan und Bewilligung eines
Zuschußkredites zu diesem Zwecke.

Dem Gemeinderate  werden folgende Geschäftsstücke vor¬
gelegt :

Vorsitzender : GR . Hellmann.
Berichterstatter StR . Richter:

(Z . 12 , M .Abt . 49 , 4099 .) Genehmigung deS Entwurfes deS
Magistrates der Bestimmungen über die Zuerkennung der mit Ge-
meinderaiSbeschluß vom 27 . April 1923 , Z . 4090 , geschaffenen
Kunstpreise der Stadt Wien.

(Z . 7 , M .Abt . 52 , 4141 .) Genehmigung deS lieberem»
kommenS mit der Post - und Telegraphenverwattung betreffend Be¬
nützung deS öffentlichen Gutes us o.

PezlrkKvertretungen.
18. GemeindeöezirK, Währing.

Oeffentliche Sitzung vom 29 . November 1923.
Vorsitzender : BV . August Klepell.
Schriftführer : Kanzleileiter Mader.

Folgende Anträge werden angenommen:  Dringlichkeits¬
antrag deS BN . Pacz  o w S ky  wegen Ergreifung von Maßnahmen

gegen die geplante Verlegung , beziehungsweise Bereinigung des M
Bezirksgerichtes Währing nach , beziehungsweise mit Döbling ; BR . ^
Führing  betreffend Heranziehung der SiedlungSgenosscnschasten ,
bei den Wohnungsbauten der Gemeinde Wien , besonders bei der
Errichtung von Einfamilienhäusern im 18 . Bezirke ; BR . Bei - /
siegel  betreffend Fassung einer Resolution , die den Brüdern und
Schwestern im Deutschen Reiche die herzlichste Teilnahme an ihrem

Unglücke auSspricht ; BR . Weninger  wegen Beseitigung der Ver - ^
rammlung deS Bürgersteiges vor dem Hause Kreuzgasse 52 ; BR.
Glosauer  betreffend eheste Instandsetzung der die körperliche
Sicherheit gefährdenden Straßenecke Köhlergasse — Währinger Straße ; >
BR . Müller  betreffend die Verbesserung der öffentlichen Beleuch - .

tung in einzelnen Straßen in Neustift a . W . und SalmannSdorf ; <
BR . Auinger  wegen Verbesserung der Beleuchtung in der Glanzing - ^
gaffe vor der Villa Knopp ; BBSt . Dworak  betreffend die De - » '
logierung deS Gastwirtes Emmerich Föderier , und zwar lieber » s
mittluug deS Beileides der BezirkSvertretung an die Witwe deS
Verstorbenen , writerS entsprechende Abänderung deS Mietenschutz -, !
beziehungsweise Anforderungsgesetzes , damit derartige Vorkommnisse '
vermieden , beziehungsweise dem Wohnungsschacher ein Ende ge¬
macht werde ; BR . Beisigel  betreffend Anweisung der RäumungS-
kommifsäre der M .Abt . 15 , bei Räumungen humaner vorzugehen,
auch im Amte selbst die Parteien höflicher zu behandeln . BVSt.
Dworak  gibt die Anregung , allen jenen Bezirksräten , die nicht
mehr gewäh .t erscheinen , namenS der Bezirks Vertretung den Dank N
auszusprechen.

Sitzungen.

6 . Bezirk : 27 . März , 5 Uhr nachmittags.
7 . Bezirk : 13 . März , 5 Uhr nachmittags.

Allgemeine OaHrlHten.
Levensmillelverkeyr.

M «rktber1cht über bte W »che v»m S. bis 8 . März
1S24.

Die Zufuhren an Gemüse beliefen sich in der Berichtwoche
auf insgesamt 7043 g , daS sind um 1162 g weniger als in der
Vorwoche . In den Preislagen hat sich ausgenommen bei Kohl und
Sellerie , die angezogen haben , nichts geändert . Bei Kartoffeln
verring - te sich die Zufuhr um 569 g . Die Gesamtzusuhr belief sich
auf 3965 g und war bedarsdeckend . Bei gesunder Ware war
steigende P eiStendenz zu verzeichnen . Auch bei Kipflerkartoffeln,
die in verhältniSmäß g geringer Äkenge zugesührt wurden , haben
die Preise wieder angezogen.

Die Eierzufuhr belief sich auf 368 .800 Stück , daS sind um
432 .100 Stück weniger als in der Vorwoche . Bei Eiern machte
sich gegen Ende der Woche ein Mangel bemerkbar , der ein Ansteigen
der Preise veranlaßte . Auf dem Naschmarkte notierten frische Eier
1450 biS 1900 X . Die Buttervorräte entsprachen vollkommen
der Nachfrage . Zugesührt wurden insgesamt 262 5 g , das sind um
27 8 g mehr alS in der Vorwoche . Eine Preisänderung ist nicht
eingrtreten.

Auf den Rindermärkten wurden im Vergleiche zur Vorwoche
um 104 Stück Rinder weniger aufgetrieben . Es notierten inländische,
jugoslawische und ungarische Ochsen 12 .000 bis 16 .000 X,
rumänische 12 .500 bis 17 .000 X, tschechoslowakische 15 .600 biS
18 .000 X. Stiere 12 .000 bis 16 .500 X . Kühe 12 .000 bis

14 500 X , Büffel 9000 bis 11 .200 X , Beinlvieh 8000 bis 12 .000 X
per kx . Auf den Jung - und Stechviehmärkten wurden mr Vergleiche
zur Vorwoche um 547 Kälber und 1463 weidner Schweine weniger
zugeführt . ES notierten lebende Kälber 21 .000 bis 25 .000 X,
ausgeweidete 21 000 bis 30 000 X , auSgeweidete Lämmer
15 .000 bis 24 .000 X , auSgeweidete Kitze 15 .000 bis 24 .000 X,
auSgeweidete Ziegen 8000 bis 17 .000 X, auSgeweidete Schafe
10.000 bis 22 .000 X, auSgeweidete Fleischschweine 24 .1,00 bis
80 .000 X , auSgeweidete Fetlschweine 25 .000 biS 81 500 X
per sts . Auf den Schweinemärkten wurden um 219 Fleischschweine
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weniger, dagegen um 217 Jettschweinê mehr ausgetriebefl. ES
notierten: Fleischschweine 23.000 bis 26.000 L, Fet:schweine 22.000
bis 27.000 ll per Lss.

Die Bahnzufuhren auf dem Zentrolfleischmarkte in der Groß.
Markthalle erhöhten sich gegenüber der Vo, wache um 145 t . Im
Kleinverkaufe notierte Rindfleisch im allgemeinen unverändert; nur
stellenweise war eine Herabsetzung um 1000 L per Lg wahr-
zunchmrn. Billiger notierten : Kalbfleisch um 2000 (24 000 bis
42.000 L), Schnitzel bi» 4000 L (60.000 bis 66.000 L), Schweine¬
fleisch um 2000 L (28.000 bis 46.000 L) per Lg.

Die Zufuhr an Flußfischen war reichlicher, die mit Seefischen
annähernd gleich wie in der Vorwoche. ES notierten: Karpfen
28.000 b>S 42.000 L, Kabeljau und Seelachs 10.000 bis 18.000 L
per Lg im kleinen. Die Geflügelzusuhren waren bedeutend besser.
ES notierten Gänse 42.000 bis 50.000 L, Hühner 38.000 b>S
64.000 L per Lg im kleinen. Von Wildbret wurden hauptsächlich
Hasen angeboten. Auch hier sind dir Zufuhren stark zurück¬
gegangen.

Vauvewrgung
vom 8. bis 11. März  1924.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find di- GeschüstSnummern der
Aktenstücke der Abteilungen 88 und 40 de» Magistrate » für den 1. bis S. und
20. Bezirk. — Für den 10. bi» 19. und 2l . Bezirk bedeuten die eingeklammcrten
Zahlen die Be,chilft»nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesuche um Aanöewilligunge « .
Re»d«nte«

18. Bezirk:  Salierigaffe 6, von Elia » Burger , Bauführer Robert Kalcsa
(889).

19. Bezirk:  Lannerstraße Kat.-P »rz . 886/42 bi- 866 44 , Einl .-Z . 1669
und 1670 Ober -Döbling , von Dr . Emmerich Granich-
stitdten, 1. Goethegafft 3, Bauführer Gustav Menzel
(1244 ).

21. Bezirk:  Buchbergergaffe Kat -Parz . 271/1 , Einl .-Z . 87 , von der
Firma Slignitz L Schildberger , G . m. b. H., 1. Fisch¬
hof 3, Bauführer Johann Staudigl (2301 ).

„ , Kagraner Platz 47, von Johann Madboi » und Mitbesitzer,
ebenda, Bauführer Franz Hansal (2393).

Verschiedene Bauten
12. Bezirk:  Speiseraum , AltmanriSdorfer Straße 117, von Katharina

Bozacek, Bauführer Han » Tenkrat (2327).
„ „ MagozinSzubau , Schönbrunner Schloßftraße 36, von Johann

Kiesling , Baufüdrer derselbe (812).
„ . Schuppen , Hufelandgaflc Kat.-Parz . 55/8 , von Aloi» kopaur,

Bauführer Han » Tenkrat (2521)
„ „ Waschküche, Meidlinger Hauptstraße 76, von Otto MakowSki,

Bauführer Viktor Kronfteiner (983>.
16. Bezirk:  Materialschuppenbau , Brüffelgvffr 36, von A. Genscher,

Bauführer derselbe (5046).
„ „ Sportplatz und KlubhauSbau , Kongreßplatz, vom Sportklub

Burgtheater , Bauführer Hermann Otte A -G. (483 t).
^ „ Ausstellung einer Verkaufshütte , Dppenplatz, von Ludwig

Schwarz , Bauführer Juliu » Rcinhart (1856).
17. Bezirk:  Erbauung eine» zerlegbaren Holzhauses, AlSzeile 26, von

Edmund Weiß, Bauführer Johann Jaschilschek(2134 ).

17. B e z i r k: Einbauung eine» Traktteile », Leopold Ernst -Baffe 5, von
Brüder Klein, Bauführer Rvßner Se Neuwirth (2198 ).

- » Herstellung eine» Badezimmer», RokitanSkhgaffe5l , von Ge-
schwlster Kühnelt, Bauführer Franz Blank (2225 .

» „ Herstellung eine» Aufzuge». Dornbacher Straße 101, von
Ad. Knina , « .-« ., Bauführer Han» Fvglister (2241).

, „ Tonrohrkanalisierung , Ottakringer Straße 44, von Anger K
Söhne , Bauführer Georg Hengl (2258 ).

18. Bezirk:  Zu - und Ausbau, Wilhrmger Gürtel 15, von Brunauer L
Komp., Bauführer L. Sommcrlatte (1831).

» „ Zubau , Hochschulstraße9, von Han » Münk, Bauführer Adolf
Micheroli (1911).

„ , Stockausbau, Hochschulstraße11, von Ferdinand Bombach,
Bauführer Leo Perkau » (1552).

, „ Erkerbau , PötzleinSdorfer Straße 118, von Ferdinand Ebel,
Bauführer Altmann t LiebenSki (1836).

19. Bezirk:  Zubau , Döblinger Hauptstraße 48, von Emil und Paul
Gerstl, ebenda, Bauführer Hatlchek L BlaS (1169).

„ , Uw- uno Zubauten , Grinzinger Straße II , von Elise v.
Rast, ebenda, Bauführer Krombhol» L Kraupa (1094).

, „ Um- und Zubauten , Grinzinger Allee 38, von Ing . Kulla
L Komv. 2. Am Tabor 5 (1119).

„ „ Um- und Zubauten , KaaSgrabengaffe, von Karl Pölzl , 20.
Jügerstiaße >67, Bauführer H. Fischer (1220).

„ , SiockwerkSaussetzung, Sieveringer Straße 21, von Bert»
Lanto», ebenda, Bauführer Brüder Paul (1146).

»
Adaptierungen.

12. Bezirk:  Hetzendorfer S raße 15, von Dr . Richard Schnabel , Bau¬
führer Aloi» Schauster (808).

, „ Rauchgaffe 21, von Marie und Helene Klcinrobatscher, Bau¬
führer Matth . Petsch (820).

„ , Breitenfurter Straße 3, von Juliu - Bayer , Bauführer Bikt.
Kronfteiner (810).

, „ EhrenfclSgaffe 17, von F anz Artacker, Bauführer Rudolf
Hartl (979).

„ , Wilhelmstraße 85, von Jos . Kvfferle L Komp., Bauführer
Ernst Epstein.

, „ Kernstraße 7, von Hermine F -ckel, ebenda (1030).
, „ Pottendorfer Straße 25, von „ Eric - son", österreichische Elck-

trizitälSaktiengesellschaft, Bauführer Dr . Bruno Bauer
(1026).

, „ Eiwenstroße 8. von Joh . Kresa, Bauführer Rud . Schodcr-
böck ( 1048).

Wien, I., 1'ucklauben 8 kelixäork
Teleplion 64-4-85 Teleplion Zwsli ffsiS-NS kmbckMWU

^8Ltien8ctillIen , ^ intenTeuZe , Zclirelbti8LtiA3rnituren,
Oalanterlewaren aller ^ rt , 17«
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16. Bezirk:  Sandleitengasse 38 , von der Oester»eichischen Moioromnibu »-
geiellsedaft, BauiUdrer Fianz Seidl (4704).

, „ Neulerchenfeidrr Straße 50, von der Wu,stiv « cncrzeugung
„Delikat ", Bauführer Franz N »coladoni (4707 ).

„ „ Wurlitzergasse 56, von Josef Landauf, Bauführer Matlh.
Pöschko (4781).

„ „ Koppstraße I I , von Adolf Gollner , Bauführer RoSner L
N -uwirih (4861 ).

„ „ Pay ' roaffe 12, von A Springer L Komp., Bauführer Jakob
PS z (4<>98 >.

„ , Wiejkerggoste 18, von Gqö -ffq Wolf , Bauführer K. Kober¬
mann (5001 ).

18. Bezirk:  Kulschkergasic 2, von Barbara Sunlinger , Bausühier Karl
Simlinuer (I >53).

„ „ Wäbringer Gürte ' 7, von Johann Lange, Bauführer Joses
Neubauer ( 1634 ) .

„ „ Sa 'i-rigaffc 3, von Wenzel Kupka, Bauführer Martin Smid
(1916 ) .

Renovierung ««»
18. Bezirk:  Koflerpark 7, von Christoph Jahn , ebenda (1151).
Hesuche um Aovkinienüestiwn >« vg , veziekungsweise um
Mkkauutgake der Kusfieckung der Aaulinien wurden

überreicht:
12. Bezirk:  Biedermanngasfe Kat -Parz . 310 und 311, lkinl -Z . 233 und

2 >4 Heyendorf, von Edmund Schmidl , Bauführer Adolf
Zweriua 968),

18. Bezirk:  Weimarer K rane 1, Einl .-Z 177, von der Wiener Bau-
g' s' lllchoft (502)

„ „ Salierigasie 6, Einl . -Z . 486 , von Elia « Burger (5411.
„ . Gerstdofer Stiaße Einl .-Z . 112 und 22, von Karl Nebrich

(6601
19. Bezirk:  Srbreiberweg Einl .-Z . 528 Grinzing , von Dr . Robert Holz¬

knecht für Barbara Adler und Marie Köstner (269),
„ „ Grinzing Einl .-Z . 347 von Franz » rischka (270 >.
„ „ Zebentdosgasfe Einl .-Z 428 Unter -DLbling, von Biktor

Klima , Baumeister ( 32).

Arbeiten und Ticfcrimrscii.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge , Beding-

niste usw . können , falls nicht etwas anderes angegeben ist, in der
betreffenden Magistratsbanabteilung während der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden . — Die Bedinaniffe können , insoferne sie
überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den fest¬
gesetzten Preisen bezogen werden — Die Anbote sind in der in den
Bedingnisten vorgeschriebenen Form zu überreichen . — Auf verspätet
einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen . — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter
den Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . —
Nähere Auskünfte werden in der . betreffenden Magistrats - oder
Magistratsbauabteilung erteilt.

Auöolausschreivungcn.
M Abt 81, 1b.

Umbau der Hauvtunratskanäle in der Tverrgasse
und Mariahilfer Strahe im IS . Bezirke.

Kostenvoranschlaq : Elb - und Baumelstera,besten Io .885 L 62 k,
Pflastererarbeiten 611 st 80 k , Holzstöckelpflastererarbeitcn 2750 st
40 d iTarispreise >912 ) .

Anbotverhandlung am 26 . März , 10 Uhr , in der M .Abt . 31,
1. RuthauS , «Stiege 8 , Mezzanin.

Kalendarium.
DO in Ittommern beigesetzte Zahl bezeichnet jenes Heft de« Amtsblattes in

welchem die Anbotausschreibung aussührlich enthalten ist.
13. März, halb 3 Uhr. (M.Abt. ü3.) Verkauf der diesjährigen

GraSfechfurrg (Heft 17 ).

15. März, 9 Uhr. (M.Avt. 23.) Erd-, Baumeister- und Eisen-
betonardksten für den WohuhauSbau 21 . Mitterhofergaste—
Schrunenstrnßc — Preßburger Gusse (Heft 20 ) .

82. März, 11 Uhr. (MAbt. 33.) Veriührung des RüumungS-
materialeS o»S den Wienstußhaltungen (Heft 19 ) .

26. März, 10 Uhr. <M Abt. 31.) Umbau der Hauptunratskanüle
in der Sperigafse und Mariahilfer Straße im 15 . Bezirke
(Heft 21 ).

2. Mai, 10 Uhr. (M Abt, 83 ) Neubau der Brigittabrückeüber den
Donankanal im 9 / 20 . Bezirke (Heft 104 ).

Grgevnisse.
Erd » und Baumeisterarbeiteu für die Kanalbauteu

in der Binder - und Pfluggasse im S . Bezirke.
Anbotverhandlung am 26 . Februar.

L « offerierten mit Auszahlung in Tausenden von Prozenten : Karl
Schreiner »400 , Johann Trinkl 1400 , Ing . Han » Bachner 1450, Karl
Korn 1400, Weener Baugt 'ellschast i486 . Josef Takac» L Komp. 1490,
Karl Tokac» I 00 , H Rclla L Komp. 1375, „Grundstein " 1580, Schmidt
L Kunalh 1550, Ferdinand Peterka 1580, Josef Foit 1450.

Erd - und Baumeisterarbeiten für die Kanalbanteu
in der Blnmenaasse — Weidmanngasse — Leovold

Ernst Gasse im 17 . Bezirke.
Anbotverhandlung am 26 . Februar.

E» off-rierlen mit Aufzahlung in Tausenden von Prozenten : Karl
Schreiner 1400 , Johann Trinil 1600, J >g. Han » Bachner 1420, Karl
Korn >400 , Wiener B -ug hllschafi 1535, Josef T - kocs L Komp 1560,Karl Tokoe» 1460, „ Grundstein - 1570, Schmidt L Knnath 1500, Ferdinand
Peterka 1620, Joses Foit 1550.

Wergeöungen.
Zimm -rmalerarbeiten und Anstreicherarbeiteu (oh e Bei¬

stellung von Fa,dm  für zivöis Hiinser der WohnhauSgruppe 21 auf derSchmelz an Heinrich Rumpl.
Neubauten nach den Wohnbanprogrammen IVSAuvd ISS4.Verlegung von 30 00» irr» Schlfsoöden 67 000 m» Brelteldöben an W Stein-

häufer Sohn , von 30 000 m » Schiffdöo n, 50 000 m» Vretteibüden an die
Wr . Ho>zw' »ke, G , m. d H , von 60 000 m» Brette Höven an M . Leder und
von 25 0"0 m» Sch »ffböden, 100 OiO m» Br -ttelböden an die . Wihoko".K , m. b, H.

Liefern « » und Verlegung der Fliese » und Klinker für die
Bäd -r in den Hiiulcrn 21. Instgafsc an die Tonwarenabteilung der Nieder-österreichischen Eecou pteges llfchast.

Tpenglerarbeiten samt Blcchbeigabc für den Kindergartenbau10. Herzgoffe an Karl Schuhmann.
Ziegelwerk Obrr -Lca . Schwarzdeckerarbeitenan „Ardag", Bau.

meisterarbenrn zur Herstellung einer Eisenbetonhecke über den neuen Ringofenan die „Universale" Bau -A.-G.
Erd - und Baumeisterarbeiteu für den Kanalumbau 4, Schön¬brunner Straße und Heumühlgaffe an Ka>l Korn A -G
Lieferung vnd Verlegung der Ltrinzugkanalrohre für den

WohnhauSdau 20. Vorgartenstiaßr an Lederer L N >ffenyi.
Steinmrtzarbeiteu für den Bau der KinderübernahmSstclle9. Ayren-

hoffgaffe an Anton Neunteufel.
Knnststeinstufenlieferung für den WohuhauSbau 3. Dietrich-,Drory -, Göllnergafie an die „ Austria ", G . m, b. H.
Pflastersteine . Lieferung an August K»psreiter , Schärding , und an

Johann Schmuckerschlag, Steineck.
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Kundmachungen.
Wiederbelegung vo « SchachtgrSbern auf dem Döb»

ltuger Friedhöfe.
Nach dem IS . April 1924 werden die Schachtgräber in den

Gruppen 2, 3 und 4 im Döblinger Friedhöfe wiederbelegt. An
Stelle dieser Schachtgräber werden zufolge Beschlusses des Gemeinde»
ratSauSschuffeS der Gruppe III vom 20. Februar 1924, Z 63,
eigene Gräber angelegt.

Enderdigungen von Leichrnresten aus diesen Schachtgräbcrn
find nur vor ihrer Wiederbelegung zulässig; die bezüglichen Gesuche
find bis längftrus 31. März 1924 bei der M.Abt. 12 ( t . Rat¬
hausstraße 9) einzudringen. Verspätet überreichte E »gaben könnennicht berücksichtigt werden.

Nach dem 15. April 192t werden die Grabkreuze von diesen
Gräbern aus Kosten und Gefahr der Eigentümer abperüumt uns
an geeigneter Stelle hinterlegt. Sie werden an jene Parteien , die
binnen Jahresfrist ihr Eigentumsrecht enisprechen» Nachweisen, auS»
gefolgt; über den verbleibenden Rest verfügt die Gemeinde Wien
nach freiem Ermessen. (M.Abt. 13 a, 311, Kundmachung vom27. Februar 1924.)

Eiuhebuug der erhöhte « Wohnbausteuer.
DaS vom Wiener Gcmeinderate als Landtag am 22. Februar

1924 beschlossene Gesetz über die Erhöhung der Wohnbausteuer ist
im LandeSgrsetzblatte für Wien Nr. 27 am 8. März 1924 kund¬
gemacht worden und mir diesem Tage in Wirksamkeit getreten.

Die nach diesem Gesetze zu entrichtende erhöhte Wohnbausteuer
ist, ohne daß die amtliche Bemefsuiig abgewarter wird, zu leisten,
daher von den Mietern gemäß H 6, Absatz2 des Wohnbaufteuer-
gesetzeS (Gesetz vom 20 . Jänner 1923 , L .- G .- Bl . sür W en Nr . 30)
das erstemal am 1. April und weiterhin ^am 1. jedes folgenden
Monates an den Hauseigentümer zu zahlen; der Hauseigentümer
hat die «ingrhobene und die auf die von ihm selbst benützten
Räumlichkeiten entfallende Steuer monatlich bis zum IS. jeoeS
Monates an das magistratische Bezirksamt abzuführen.

Die Steuer wird so wie bisher mir einem Vielfachen der
BemrssungSgrundlage, als w. lche in der Regel der Mietzins oder
Mietwert nach dem Stande vom 1. August 1914 gilt, demrssen
und beträgt nach dem neuen Gesetze stuffclweise:
Bon den ersten 600 L der BemestungSgrnndlag« daS 40fache,

nächsten 600 50 .
77 600 60 ,600 80 .

„ * 600 «7 100 .
„ „ 1000 77 77 450 .

1000
77 600 ,

„ »7 1000 „ 750 „
„ 77 1000 900 .
„ „ „ 1000 77 1050 ..
„ „ 1000 77 1200 „

„ 1000 7» 13S0 .„ 2000 »7 77 1500 „
„ 2000 77 1600 .
77 2000 77 1700 ,

„ „ 2000 1800 ,2000 „ 1900 „dann für die GcschäflSlokalitäten(einschließlich der Fabriken) vonweiteren Beträgen der BemeffungSgrundlagedaS 2000fache,
dagegen für Wohnungen:
von den nächsten 5000 L der BemessungsgrundlagedaS 2000fache,

- " - 5000 » „ » E 2500
und von den wetteren Beträgen der Bemessungsgrundlage das

3000 fache,
wobei in allen Fällen das Vielfache der einzelnen Staffel auch für

die angefangenen Beträge jeder Staffel in Anwendung kommt.
BiS zu einem Mietzins (Mietwrrt) 1914 von 3000 L jährlich

bleibt der Steuerdetrag also der gleiche wie bisher.

Vom «Inem JahreSzinS(-wert) von 8001 L angefangen erhöht
fich daS Vielfache ftaffelwrise nach der oben aufgestellten Skala für
di« Johressteuerbeträge.

Zur Berechnung der monatlichen Steuerbeträge dienen folgende
einfache Formeln:

Formel zur Verrechnung der monat¬
lichen Wo nbaufteuer von Jahres»
mietriasen über 3600 ll , wobei , bl"
gleichbedeutend ist mit dem Jahre »-

Mietzinse(-mietwerte) in Kronen

8.001 4.600 bl X4S0
^2  weniger 96.000 L

4001 5.000
bl V KOO

12  weniger 146.000 L

5,601 6000 bl X 750
12  weniger 208.500 L

«001 7.000 bl X 800
- 12— weniger 283 .500

7 001 8.600 ^ weniger 371.000 L

8.001 9.000 ^niger 471,000

SOOl 10 060
^ ^ 2 ^ 0 weniger 583 .500 L

10.001 12.000 708 .500 L

12.001 14.000
^ ^ — weniger 808 .500 L

11.001 16.000 —weniger  925 .200 L

16,001 18.000
^ ^ ^ 00 weniger 1,058,500 L

18.601 20.000 bl x isoo
weniger l,208 500 L12

dann sür G

20.001

esch itftSl  o l

aufwärts

a l e (einschließlichder Fabriken ) :

bl X 2000
- —- weniger 1,375.200 L

dagegen für

20.001

Wohnung

25.000

n:

NX 2000
12  weniger 1,875.200 L

25.001 30 .000 bl X 2500
12  weniger 2,416.800 L

80.001 aufwärts bl X 3000
12  weniger 3,666.800 L

Dieh enach zu berechnenden monatlichen Steuerbeträge sind derart
auf durch 100 teilbare Ziffern zu bringen, daß Beträge bis 50 L
vernachlässigt, Beträge über 50 L auf 100 L aufgerundet werden.

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung der Steuer tritt nach den Be¬
stimmungen deS Gesetzes vom 29. August 1922 , L -G.-Bl. für
Wien Nr. 134, die Verpflichtung zur Zahlung eines 25prozentigenVerzögerungSzuschlage« ein.

Di- Abgabe einer besonderen WohnKnusten«rerkläruug ist nichterforderlich. (M.Abt. 5.)

JahreSmielzinS (-mietwert)ISI4

von bis
einschließlich

Kronen
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Schleppbahn zu« Magazine der Firma Gustav
Hetusheimer L Komp , am Bahnhöfe Hauptzollamt.

Die polnische Begehung finde, am Freitag Ven 14. MiilZ 1824,
halb 10 Uhr vormitags, statt. Treffpunkt! EinsahriSior zum Bahn-
Hofe Hauplzollam, in der Unteren Viabukigoffe. Allen Beteiligten
steht eS frei, an der Amtshandlung teilzunehmen. D>e EniwursSbehelse
liegen biL zum Verhandlung vor tage in der M .Abt. 40, 1. Rat¬
haus, Melanin , wo auch Einwendungen und Wünsche schriftlich oder
mündlich vorgebracht werden können, sowie in der M Abt. 20,
t . naaeS AmlShauS; zur Ensichtnahme auf. (M.Adt. 40, 2182 .)

Wiederaufnahme de» Spareinlag -nverkehreS im Dorotheum.
Am l . Februar 1924 wurde im Dorotheum der Spareiiilag -noerkchr

gegen Au- gabe von Einlagebüchern wieder ausgenommen . Ab Mittwoch den
5. März 1924 werden Spareinlagen gegen Einlagebücher auch in den

Zweiganstalten de» Dorotheum » entgegengenommen ; diese Einlagen werden
gleich wie in der Hauptanstalt de» Dorotheum » mit 14 Prozent gegen ein¬

monatige Kündigung verzinst, jedoch können Beträge bi- 5 Millionen Kronen

jederzeit abgehoben werden. Die Mindefteinloge beträgt 100000 L . Einlagen
können auch im Wege der Postsparkasse (Konto Nr . 188.104 , Dorotheum,

Bankabreilung ) überwiesen werden ; Postrrla,scheine werden über « erlangen

kostenfrei übermittelt.
Zweiganstalten de» Dorotheum », welche Spareinlagen «ntgegennehmen»

befinden sich: Wien, 1. Wipplingerstraße 6, 2. Taborstraßc 24 a, 3. Sechs»

krügelgasse 1, 4. Ricnößlg - ffe 24 , 6. Mariahilfer Straße 73, 7. Kaiser-

straße 1, 8. Feldgasse 6, 9. Währinger Straße 4, 10. Favoritenstraß - 82,

16. Wichtelgasse 4, 17. Kalvarienderggafse 27 , 18. Währinger Gürtel 124
und 20. Wallenstcinstraße 57, ferner in Linz, Klagenfurt , Bade», St . Pötten

und Wiener -Neustadt. _ _ rrs«

Eintragungen in den Grwervsteuerkalaster.
Äewkrbeunlernehniiiiistea.
4 . Febrüar »VS4.

, (Fortsetzung.)
Stern Wilhelm, Handel»agentur , 1. Sterngasse 8. — Straß«

Silvester , Bäckereigcwerbe, 1«, . Kichstettern gaffe 30 . — Touch Marie , g-b.
Willsurlh , Bemischtwarenhandel , 7. Wlindergergoffe 39. — Offene Handel»,
gesellschast Robert Wanek L Komp , Warenhandel mit Ausschluß von Genuß-
Mitteln und der im tz 38. Absatz 4 und 5 der G .-O . angeführten Artikel,
14. Johnstraße 4l . Weidinger Anna , mechanischeStrickerei, 1. Schotten-
bostcr 12. — Wenig Anna , geb. Küffner, Stragenhandel mit Obst, Gemüse,
Grünwaren , Blumen und Geflügel, 1. Wollzeile, Stadtparl . — Zich Franziska,
Lhristbaumhandel , 12. Rauchfangkchrergaffe 2b.

s . Februar LS44.
Aschbeck Johann , Goldpräger , 14. Pereiramffe 23 . — Auste, litz L Komp.,

Ges. m. d. H., Handel mit Metallen und M lallmare », 9. Roßaucr Lände lb.
_Beck Sophie , mechanische Strickerei, 18. Karl Beck-Gaffe 85 . — Bekleidung»-
geselllchaft „Schick , Ges. m. b. H , Klcidermachergewerbe, 8. Skodagaffe 20.
— „Bleck»," Schuhwarenerzeugung , G . m. b. H , Erzeugung pon Schuhen,
14. Schwendergasse 19. — F Bloch L Komp , Pandel mit neuen Kleidern,
7 Neubaugaffe 26 . — Brandt Leopold Franz , Lebensmiltelhandel, 6. Esterhazy
gisse , 8. — vreintl Franz , Fleischhauer, Schweinist -,sch- und Selchwaren¬
verschleiß, 18. PötzleinSdorfer Straße 79. — Biodheim M - rku», Handel mit
neuen Möbeln , 8. Blindengaffe 7. — Bros Maria Anna , Wäschewarcn-
erzeugung, 14. Ortnergafle 3. - Chyna Marie , Lebensmittel., Konsumwaren-
und Flaschenbierverschlciß, 16. Thaliastraße 123. — Ekel Gustav, Damenkleiber-
mach« , 5. Siebendcunnengasse b9 — De,st>n,er L ESkenasq, Modistengewerbe,
1 Fürichgaffe 4. — Lhrenberger Auguste, Kleidcrmachergewerbe, 18. Staub-
gaffe 6b . — Offene Handelsgesellschaft Paul Fisch« , Gemischnvarenhandcl,
I Eschenbachgaffeb. — Forndran Wilhelm, Spengler , 14. Jllekgoffe 22 . —
Fried Samuel , Kommilsionswarenhandcl , 8. Lerchengaffe6. — Friedel Laura,
«onditoreiwarenverschleiß , 16. Neulerchenseldec Strage 92. — Griming«
Gabriel , Handel nnl Schuhen , 7. LercheufelderStraße 65. — Harazim Emilie, i

> Damenkleidermachergrwerbe 7. Zollergaffe S. — Haöa Anna , Braten von
Kastanien, Erdäpfeln und Aepfeln, 14. Bor dem Hause Arnsteingaffe 34 . —
Haselböck Moritz, Kommisfionswarenhandel , 8. Lederergaffe 17. — T . Hau-
mann 'S Witwe L Söhne , Ges. m. b. H., Erzeugung von TeerdestillativnS-
Produkten und Verarbeitung derselben, 9. Währinger Gürtel 120. — Hirsch
Heinrich, fabrik- mäßige Erzeugung von Kürschnerwaren, 7. Apollogafft 14. —
Hirsch Johann Alois , Musiker, 14. Meiselstiaße 43 . — Hößerek Maria Johanna,
Kleidermach-rgewerbe, 14. Felberstraße 98. — Hofmann Anton, Kleidermacher,
14. Wieningerplatz 7. — Hoffmann Josef , Handel mit Haus - und Küchen¬
geräte», 14. Meiselstraße, Markt . — Horecky Anton Josef , Kleidermacher,
8. Josciftitdter Straße I . — Huber Franz , Tapezierer , 18. Schumanngaffe 48.
— Hurka Anton , Zier - und Gemüsegärtner . 11. Kaiser Ebersdorf « Straße 78.
— Jakubowicz Walt « , Buchbinder, 18. Kreuzgaffe 31 . — Jambor Franz,
Kleidermacher, 14. Neubcrgenstraße 3b . — Jelinek Johann , Kleidermacher,
17. Weidmanngaffe 19. — Jenikow ky Heinrich, Handelsagentur , 18. Dempscher-
gaffe 7. — Kain Rosa, Lebensmiltelhandel, 8. Lerchengaffe 2b. — Kapp Rudolf,
Handel mit Textilwaren , 6. Gumpendorfer Straße 78. — Kara Leopoldine,
«leidermachergewerbe, 7. Kandlgaffe 42. — Katz L Komp., Kommanditgesellschaft,
Kohlen- und Holzhandel im gronen, 1. Biberstraße 17. — Kinschel L Komp.,
Zuckerbäckergewerbe, 14. Hollergaffe 44 . — Kirchweger Elisabeth, Marklfahrer-
gewerbe, 14. Hütieldorf « Straße l07 . — Klein Paul , Pferdefleischsclchergewcrbe,
14. Oelweingaffe 33. — S . Koffler L Kamp., Agentur - und KommisfionS-
geschöst, 8 Josefstädl« Straße 43. — Kracher Rudolf Johann , Kleinfuhrwerk« ,
14. Gnmmgaffe 44 . — Kroupa Josef , Tapezierer und Dekorateur , 6. Esterdach,
gaffe 10 — Kubelka Karl , Zuckerbäcker, 14. Märzstraße 37. — Kucera Aloifia
Josefa , Modistengewerbe, 14. Goldsch agstraße 96. — Lachmann Alois , Melall-
schleiser, 15. Möringgaffe 20. — Lakomy Leopold, Mechaniker, 17. Kaloarien,
bcrggaffe 6. — Latal Josef , Handel mit Zuckerwaren, Kanditen, Sodawasser,
F uchlfäsien, Marmeladen , Gefrornem und Obst, 14. Schweglerstraßc 24. —
Lehn« Michael, Musiker, 14. Sechshaus « Straße 37. — Liethn« Eduard,
Musiker, 16. Redlenbachergaffe 43 . — Limberg« Heribert Leopold, Handel mit
gebrauchten Briefmarken , Sammelartikeln und Papierwaren , 7. Westbahnstraße 4.
— Linder Therese, Warenhandel und Flaschenbierverschlciß, 19. Saarplatz 1.
— Rudolf Linder L Komp., Ges m. b. H., fabriksmäßigc Erzeugung von
Posamentier -, Strick -, Wirk- und Webwaren , 14. Fcnzlgffe 8. — LukaL» Adolf,
Gemischtwarenhandel im großen, 18. Sternwartestraße 49. — Karl L Ludwig
Markcwetz, fabrik- mäßige Betrieb de» Bau - und KunstschloffergewerbeS, 7. Stoll-
gaffe 7. — Malczek F >anz, gewerbsmäßige Verwaltung von Häusern , Ver¬
mittlung des Kaufes, Verkaufes und Tausche» von Realiläten , 18. Währinger
Gürtel 51 . — Ma »lo Franz , Musiker, 14. Meiselstraße 37. — Mayer , Schacher! L
Komp., Erzeugung von Lederkleidern, 9. Pvrzellangaffe 14/16 . — Motorfahr-
fahrzeug- und Maschinenkompägnie, Ges. m. b. H., Handel mit Motorfahrzeugen,
Flugzeugen , Motorbooten , Motoren , landwirtschaftlichen und Werkzeugmaschinen
sowie technischen Bedars - artikeln aller Art , 1. Schauflergaffe 2. — ,.N »PPa-
Dreß, " Fabrikation von Lederkleidung, Spielmann L Komp., handwerksmäßige
Erzeugung von Lederkleidung, 9. Liechtensteinstraße157. — Offene HandelS-
geleliswasr M . Neumann jun ., Handel mit Leinen, Baumwoll - und Schafwoll-
ware », 7. Zieglcrgaffe 51. — Noszkovicz Josef , Herrenkleidermachergcwerde,
15. Plunkergaffe 23 . — OefterreichischeMineralwaffer -A.-B ., Herstellung künst¬
licher Mineralwässer und künstlich« Mineralwafferprodukte , 3. Rcnnweg 79.
— Joses Pedawei 'S Söhne , Handel mit Bett - und Schmuckfedern, 7. Kaiser-
straße 6b. — Pasch« Franz , Schuhmacher , 6. Mollardgaffe 11. — „Pege,"
Maschinenvertriebsgesellschaft m. b. H., Handel mit Kraftfahrzeugen , technischen
Bedarfsartikeln und Zugehör , 8 . StanislauSgaffc 4. — Ignaz Pick Erben,
offene Handelsgesellschaft, Handel mit Näh - und Schreibmaschinen und sonstige
für gewerbliche Zwecke dienende Kleinmafchinen, Automobile , Fahr - und Motor¬
räder und den einschlägigenBedarfsartikel », 2. Liechtensteinstraße27. — Plaffer
Karl , Handel mit Aquarellen und Oelgemälden , 18. Währinger Straße 170 ».
— Pollak Ella , Handel mit Wäsche- und Wirkwaren , 18. Salierigaffe 24. —
Woll- und Baumwollwaren -A.-Ä. Karl Pollak K Komp., Handel mit Textil¬
waren , 1. Hoher Markt 10. — Offene Handelsgesellschaft Theodor Pollak,
Lcdergalanteriewarenerzeugung , 7. Kaiserstraße 65. — Papp Julius , Inhaber
der Kunftgewerbckursc Hietzing, kunstgewerbliche Privaikurfe , 13. Wattmann-
goffe 6. — Posch Ludwig, Mechaniker, 18. Mitterberggaffc 30. — Putz Therese,
Wanderhandel , i4 . SechShaus« Straße 7b. — Radler Franz , LastfuhrwerkS-
gewerbe, Lizenz Nr . 1238, 18. Schumanngaffe 3b . — Rauscher L Komp. ,
Gemischtwarenhandel, 6. Gumpendorfer Straße 69. — Rosenberg Gustav,
Buchrevision, 7. Zieglcrgaffe 98 . — Roth Samuel , Marktfahrer , 14. Ganz¬
gaffe 7. — Salvini Rosa, KleinfuhrwerkSgewcrbe, 14. Braunhirschengaffe 49.
— Sammer Berta , Bennschtwaren- und Flaschenbierverschleß, b. Hauslab-
gaffc 13. — Sbaschnig Ferdinand , Branntwcinschenker, 18. Salierigaffe 18- —
Schallinger Adele, Kleidermnchergcwcrbe, 7. Schottenfeldgaffe 60 . — Schatten
Paulmie , Modistengewerbe, 14. Sech- Hauser Straße 46 . — Schlachthaus-
Nebenprodukte, G . m. b. H., Gemischiwarenhandel, 3 .B >ehmarktgaffe (Schlachthof).
— Schloß Aichhof« Milchalkohol- und Kognakfadrikalion, Ges. m. b. H.,
Spirituosenerzeugung , 19. Polocnygaffe 23. — Schmid Franz , Kleinfuhrwerk»-
gewerbe, 5. Ziegeloscngaffe 22 . — SchönfelS Anna , Modistengewerbe, 5. Rechte

ilti
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Wienzeile 93. — Schwarz Siegfried , Kleinhandel mit Brennmaterialien,
8. Mölkergaffc 5. — Waller L Otto Schwarz , Gemischtwarenhandel im großen,
1. Bauernmarkt 24 . — Siebeneichler Oskar , Gemischtwaren- und Flaschcn-
bierverschleiß, 16. Brunnengasse 39. — Sonek Marie Josefa , Kleideimacher-
gewcrbe, 14. Reichsopfelgasse 4. — Stephansky Franz , Marklviktualienhandel,
17. Dornerplatz . - Sterba Anna Maria , Marklfahrergewerbe, 14. holocher-
gafsc 47. — Sticht Heinrich, Morktfabrer , 14. Märzstcaße 68. — Siöller Franz,
Vittualienhandel , 14. Nobilegaffe 32. — Kommanditgesellschaft VeSzelrky L
Langer, Erzeugung von kunstgewerblichen Gegenständen, 6. Klöstlergaffe 7. —
Vodiika Rudolf , Hantel mit Innereien und Flcischwaren, 14. Meiselstraße,
Markt . — Wachutka Johann , Ledergalanteriewarcnerzeugung , 15. Kriemhllü-
platz 8. — Wagner Anton , Kleidermachergewerbe, 18. Semverstraße 46. —
Wotzal Artur , Handel mit Obst, Grünwaren , Butter , Eiern und Hülsenfrüchten,
14 . Meiselstraße, Markt . — Werner Anna , Handel mit Lebens- und Genuß»
Mitteln, 14. Goldschlagstraße 51. — Wesely Anton , Metallwaren - und Mctall-
druckwarenerzeugung, 18. Währinger Straße 169. — Wiener Holzwerkegesell-
schast m. b. H , Zimmermeistergewerbe, 10. Arsenal . — Wiener Knopfindustrie-
aktiengesellschafl, fadriksmiißige Erzeugung von Drechslerwarcn , inSbllondere
Kuöpie», 16. Hutteng ffe 61 . — Winter Karl, Gemischtwarenhandel, 7. Kaiser¬
straße 93. — Wodidka Ferdinand , Bettfcdernreinigung , 18. Schulgaffe 37 . —
Wohlmann Alfred, Handelsagentur , 19. Chimaniftraße 26. — Zechmeister
Pauline , Wiischewarenerzeugung, 14. Benedikt Schellmger -Gaffe 17. — Zemann
Wenzel, Schuhmacher, 7. Neustlftgaffe 49 . — Brüder Zeni L Komp , Fleisch-
sclchergeweibe, 20 . Klosterneuburger Straße 14. — Zentner Max , Handel mit
Strick -, Wirk- und Tixtilwaren , 19. Hungerbergstraße 1 L. — Zwieb Johann,
LastfuhrwerlSgewcrbe, 14. Dlefendachgafse 1.

S. Februar LSL4.
Balala Stephan , Schlaffer , 3 . Waffcrgafse 9. — Bottich Raimund,

Lohnschlächterei, 3 . SchweineschlachtbauS St . Marx . — Emil Beck L Komp.,
Ges. m. l>. H.. fabrikSmäßige Erzeugung von Möbeln , 7. Schottenfeldgasse 21.
— Berger Franz , Hotelier, 21. Sladlauer Straße 12. — Bernhardt Edmund,
Ing ., Metallpiäger und Presser, 15. Löschenkohlgasse 29. — Bernhardt Rosa,
Verkauf von Zuckerwarcn und Kanditen , 15. Vogelweideplatz 3. — Binder
Benjamin , Tischler, II . Kopalgaffe 32 . — Brichla Margarete , Pfaidlergewerbe , ^
7. Lerchcnselder Straße 15. — Vurda Ernst , Handel mit Eisen- und Stahl - !
waren , II . Simmeringer Hauptstraße 189. — Dors Robert , Spkisenwirt , !
1. Augustinerstraße 8. — Doudrawa Josef , elektrische Konzession, 14. Fenzl-
gaffc 22 . — Drahanek Ludwig, Klavierstimmer , 3. Ungargasse 13. — Ecchler
Bozena , geb. Wolf . Zuckerbäcker, 14. Heinickegasse4. — »Estal ", elektrische
Starklichtglühlampenges . m. b. H., Elektioinstallation , 6. Mariahilfer Straße 47.
— Eßlcr Konstantin , Personentransport mit dem Fiakerwagen 606, I . Graben.
— Feinsinqer Richard , Baumeister , 2. Förstergaffe 4. — Ferftl Franz,
Gastwirt , 15. Vikloriagassc 4 — Frank Karl , Musiker, 17. Hernalser Gürtel 9.
— Freundlich Siegmuud , Marktsahrer , 5. Kohlgaffe 21. — Friedmann
Thaim Mendel , Trödler , 1. Judengaffe 6. — Friedmann Rndoifine , geb.
Reißmann , Handel mit Wäsche und allem Eisen, 3. Steingaffe 3. — Früh-
wirth Marie , geb Kreisel, GastwirtSgewerbe , 16. Gablenzgaffc 40. — Gabriel
Leopoldine, geb. Schwarz , Kanditcnverschleiß, 7. Lerchenselocr Straße 35. —
Gödel Leopold, Personentransport mit dem Fiakerwog n 627 , 9. TUrken-
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straße I . — Goldberg Simon , Konzession zur Darstellung von Giften und
zur Zubereitung der zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffe und
Präparate sowie zum Verkaufe von beiden, 9. Sechrschimmelgaffe 22. —
Griit Franz , Schuhmacher, 6. Liniengaffe 38 . — Grnda Marie , ged. Czernh,
Damenkleidermachergeiverbe, 7. Bandgaffe 41 . — Guttmann Oskar , Handels¬
agentur , 3 . Neulinggaffe 13. — Hajck Johann Josef , Bau eifter, 13. Arn¬
steingaffe 25. — Hampl Reinbold , fabriksmäßiger Betrieb der Abfüllung deS
BiereS in Flaschen, 14. Prehsinggosse 4 . — Hasenhindl Franz , Gastwirt,
20. Burgbardlgaffe 16. — Hausmann Rudolf Benedikt, Personentransport
mit dem Fiakerwagen Nr . 249, 1. Graben . — H' gcdüS Maria , geb. Oiöek,
Frauen - und Kindcrk.eidermachergewerbe, 3. Custozzagasse 4. — Höller
Rudolf jun ., Personentransport mit dem Einspänner,vagen Nr . 77, I . Stephans¬
platz 7, Ecke der Rotenturmstraße . — Hosmann Aloisia, geb. Kamhuber,
Modiftengewerbe, 7. Neubaugaffc 40 . — Jaklitsch Josef, Kaffeesieder,
4 Rechte Wienzeile 39. — Janda Karl , Damenkleidermacher, 18. Köhler¬
gaffe 5. — Jankä Karl , Ziseleur , 7. Mariahilfer Straße 112. — Karl Johann,
Wirt , 17. Schumanngasse 65. — Keßler Siegfried , Fleischhauer, Großmarkt¬
halle, Fleischverkaufsstand 157 c 6, 166 ab . — Kohn Heinrich, Kleinfuhr-
werkcr, Stall 14. Mariahilfer Straß - 1v8 , 15. Mariahilfer Straße 176. —
Kostka Franz , Personentransport mit dem Fiakerwagen Nr . 180, I . Woll-
zeile-Dominikanerbastei -Biberstraße . — Kotzian Ehristine , geb. Laningcr,
Viktualienhandel , 11. Verkaufsstand Ecke Kaiser-Ebersdorfer Straße und
ZlnNergaffe. — Krischka Josef , Gastwirt , 16. Wilhelminenstraße 137. —
Kumhofer Edmund , Kaffeeschenker, 5. Schönbrunner Straße 29. — Lafite
Helene, Dienststellenvermittlung , 1. Schottenring 3a . — Lambert Martha,
Gast- und Schankgeweibe, 2. Stuwerstraße 1. — Langer Leopoldine jun .,
GastwirtSgewerbe , 15. Tannengaffc 5. — Leeb Joses , Gastwirt , 16. Äirch-
stetierngasse 37 . — Leider Schmut , Bilderbandel , 2 . Taborstraße 77. —
Löffler Alfred, Handel mit Glas und Porzellanwaren , 6 Hirschengaffe 2. —
Lucgmoyer Wilhelm , Handel mit Wäsche, Wirkwaren , Kleidern und Schuhen,
3. SchlachlhauSgaffe 9. — Lustig Siegfried , Gastwirt , 6. Mariahilfer
Straße 3. iDaS Weitere folgt.)
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LL. S.
Hl. Lerirk , l.Ln6s1ras8er Oürtel näck8t dem Arsenal.

SSSSS , SS1SL.
ksumeisler- unä L Lenvelonsrdeilen. Zimmerer-, 8tukks1urer-, vscdtleckef-,
äisler-, ^ nslisicker-, ttalner- unä PNsstererdetried, OipLäielen-, Kuvrtrlein-.

Kunslnrsrmoi'- uncl ^ onvsrenerreuxuns . 608
Hskuvr - rirrcl SoLlläsrmslsr - Svlrlsb:

IVieii , VI. Serirlr , 8ckm »>Ll>ok8LS8e 17. I 'elepk . 41S7.

8tad - uncl ^assonelaen Voltbadnscblenen , neu u. gebraucht
7räger UI ll U-6Iaea Kleinmaterlal kür ülelodau
öetonrunciel -en ttulclenlrlppivsgea
kanäelaea plateauvagea
bela - unä Orobdlecbo , »ckrvarr Kastenwagen etc . «1e.
Kelildadoscblenea , neu oä. gedrauodt vauwerkreuge , Oberdauverlrreuge

U«r» rn pi -oarpt ad 1181

>Vien, VI., Oreitiukeisen ^ssse 9 . — lei . 22-51, 83-94.
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WILL , III . , LäLXLLS ^ SSL 2SWILL , III . , LäLXLLS ^ SSL 2S
495, 16-02 uriä 94-02.

Siwllivd « VvvrproauLt «", »ovis vsvtlä «vtllov »- uuS
Isolisrvllgsm » vrist »Uvr ^ rl , Kuss«, ^ spdslts vtv.

LpkrisI-vLedpsWö .kuberoiä'
6106116 640461 - 6I60H0:

« LS
66PM06 : 17-34.

LLvdglliei'Wkii, vzedlleerWeiiv.övÎ lüerelkŜ lMUkü.

lL VI vmpv  xiv . ,
o , LZIZlI I Lll » ^ « Idsi -sri -aSs « kr. so.
640 von trockenenu.nassen Oasmessern, Elektromotoren, Oyna-
mos, Oas-, Kock- u. Heizapparaten unci Obernakme ieclwecier
Ooknardeit. 6igene 6isen- u. kietallgieöerei, Orekerei, 8cnlosserei,
Presserei, Lckweisserei, 8penglerei unö galvaniscke 4nstalt
> : s0 - 5- 58 , 31- L- 30 . i- .^ ^

ib?r

Lckneiäen8!e mit
klÜ88i§en  6renn8tokken!

Dann errieten 8ie 8cknitt-
niessersckarke unci klücken!

8ckvveiL- unci 8cknei6eanlagen kür reine,
klüssige 6rennstokke aller 4rt (6enrin,
6enrol usvv), sckvveiLt, sckneiciet, lötet!
Wicdtig kur lnstallations - unci iVIontage-arbeiten I

^Ile Apparate u. Armaturen
^ autogene ^ elallbearbeilunZ

Oelöstes 4ret ^len (Oissousgss), 8auerstokk,
VVssserstokk, 81ickstokk, kockivertig, kür
6inlagerungsrivecke, 4retxlen -6ntcvickler
(8^stem „8irius "), 8ckveiübrenner,
8ckneicledrenner (Patent 49.421), peclurier-
ventile , 8ckiveiLöralil , 8ekiveiLpulver,
Quüstäde k. cl. QrauguLsckweiOveiiakren
nack Patent 46.589,8taklkla8cken, plasckea-
vevtile , Präparalion von 8laklklascken

kür Oissousgss
Lau von Lr26U8un§8an1a§en

kür gelöstes 4ret^Isn (Oissousgss), 8auer-
stokt, 8tickstotk, V/asserstokk usiv.

H^ rox^ öll -6k8ell86dLkt
rr». 1». H.

' ^Vibn, IV., OllöliLUSLlrLÜe20.
/ivlltl tilUlllvall. lelepkon Hr. 50-3-68 unä 58-2-58.

Lokraudenkabriken

Lolimieäewerks

krevillier-MLii L.-K,
Wien , VI . LvLirk , I,i » ^ s WIsvLoN « 18

— Netallwerk —

I'assonäreliereien

W42

^N § eme !ne Lkem !8cke In6u8lr !e ^ . - O.
M- , VL « L» « I »»»»» «»lLT IV »». L»

Hoslsolriil ^anstrlvlrs
UlnoralSIproSalrl»1110 ^ solmilsoll« irvtt«

» ^ « ich' 4 ' W (,) »1t «^ »1: <« > ' ,

vLirKc4vp88rLi.i.ir t̂ vir Wlir̂ vxo « lLo«ttS8rklrtiLie»
1V1M I., LLirni -KLiririno Xr . 15 »»s« L

"releption S2- I-70 re § . O . m . b . N. I êleplioo S0- I -8S

11KS

Kontrakent 6er 6erirsin6e Wien, 6er 6eulsckö8terre!ckiscken
1-elegrsptien6!reklion, sLintlicker Lrbeiterinslilute. Oiekersnt— 6er 6enr8ctiösterreicki.>cken Lun6esbaknen. --

billigste Herstellung aller elektriscken
Oickt-, Krall -, lelepkon - u. 8ignalsnlsgen.

Llg «» « 44« 1orsn - Rspanariar 'wsrlLsILII«
— Llgsus IVlvlLl « I>8l m
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Mir kl -MLH L.-K.
kür teekniscbe u . eleictrotecbniscke Vertriebe

»^entralbureau:
Wie » , II . , I »i »Llsr8li ?sLs Uli ». 17 W

1183
l 'elepkon Xr. 40-5-05, 45-4-04 uncl 45 4-05 M

--S-

^LStrs1oLvrv1vsrrL »d V52
LM .SLNi8H » A« L EU« . 6es . m . b. » .
>V!en, V., 81robacb§a88e 2, 'relepti. 51-109

LstrlsdsvsrlrsILtto ! Wien , XX ., LugsettistruN » SS
vedsrnntims »Ilsr Ins ksok olosolllägigsn Li dsiten

! Sperinlist in Krücken- nnck kisenkonslruklions - Lnslriclien
I VorsnsotrlLgs «sü ruetimitiirltuotls S»»»loi»g«i» Irostvnlo ».

kliito Stoker Vompaiizi
LL » «L M'» i,»s

rernsprsclier 3880. Wien, Ill/4, k̂asanZasss 3.
Verteuerung miniierwerllger ua <I O » 171 "^ 1̂ 170geringwertiger 6r -nn3totke uuk Nein I IV Ol VIVI ->IV»
Vollkommen meclianisclier uncl teclinisck- raucliloser ketrieb.
Ilnlsi -rvlntl - n » S lSsugLiigsulsg « » .

ösrnliortsr Ulstsllvsrvnfstirik

LKISV» Illtv?? L. S.,
Lsri »<iorL,

Ligen « I>ii«i1«rl «g«n in Wi »n

1., Wollrsil « 12, I., 6r,d «n 12
VI., lVIsrislillfsr 8tr »»«» >8 21

Kupksr- und
^luminium-

Koobgssobirrs

^Ktisug e s sUsokatt
lür Vex1j1illäll8trie

Österr. Vä8ede- u -
LekleiällllgZ - ^ - K.

Wien, I., WerUertorA388e 6 ikemeillMriM MUMM
Uebernimmt Oie kelieierunss von Wirtscliaitsstellen ökkentl. Kor¬
porationen, KonsumentenorASnisationen etc. mit lextilien aller iXrt.
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Wien, X., ?3vonten8tr. 217. :: Int. fernspr . 54-2- 19
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Fabriken in Nettlacb , Nerrig,
Lübeck , Dresden , Deutscb - bissa
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fi. Sartorius Nacdk.
SefeMckaltm. d. N.

Wien 8 . . Lsuäongslle ir
Telephon Nr. 27-1-78  und 27-1-7Y

)i- ^
Große

Lagerbestände

Werkzeugmaschinen und
Werkstälterreinrichlungen

1152

10LS
Ums»SotLi»«1vdLi»SG^
lSlsarpsilLLSsvi»

MW» « 4 K « » »» L » TLTi 8 L» » » » »Zckt« L

KL Küntder Vsgusr . Vien X /1

D . OIOALIL , Wien, I., ?icli1eM88e5
— I'elepkon: 74107, 74108. —

LümlIiLke Artikel kür Wa88er-,
vampk-, Oa8- unä Kan3li82tion. ««s

Sps ^ isliist : Llosslls » IIsn Szrstsrrrs

„VL» « I« vv 8r » IL"
^lisnx ««. kür vLkn- nnä InävntriedsäLrt I'vrvgprselisi Isr. 58-5-79 nnä 58-5-80

IV ., I ô1lLr1i»A«rs1r . L vr»Ltkmsstirjkt:

8ckiensn / Weiclien / Oreksclieiben / Mulden¬
kipper / Drucks / WaZZons / Lokomotiven
kompl. LalinanIaZen / Ligen/ LIeclie u. vraktseile Z

l 'sSLl .riiWSLt .S » -UI.S2.Ä. Iw- S22.22̂ .sr ^ « 1t.» s ^ -» rss .-« .

rixeiiv NklsII -, VkklröilLk -, Meiliiikii -il .LMzreü -KroNsiiülML
psbriksmüLiZe Nrreû unx von tVIsscliinen, Werkreugen
und IrLrisportZerätsn kür Nisenbalinbedark unct Industrie Z

Zentrale : Wien , V., Llrovseti ^ ssse 2, 'Lei. 51-109
Lsbrik : Wien , XX. Ner ., LugertNstraLe !̂ Ir. 88

MM

mit 6urro uxks  auto-
mstisctien Lucktialtunes-
rnssckinen, rotiniislen-

msctiinen etc.
Oie Nurrougtis sutom. tVIssckinen werden kür jeden
Netrieb unentbelirlicku sollten in keinem Lureau keklen.

k>rro8k -Licrr : rro8 ^ Lk«r.o8.

"ägtieks Lilsur

OloZovski H Lo-, Wien, i., rmnr ôsets-Kni l5.

« » . ^ ii-: I» » . SS « L » « LI » K
6 ro6futiî vcrksui>tcriiekmunß Kontrskenteii 6er dememüc Wien.

kirsnll : voieiil kr. 1>-l- ,s. KMö, VeilsSkSlelle UsüziMrs ki. 13-7-79.
HVI^n »» 2 , Kir lii.

Lsnülielerungen »ne eigenen 6 ruben. Nestes Oonsussnürnslerisl
geeignet für eile Loton- unä Unurerorbeiten. — Oon. u-

kiessl deliediger Korugröüe. sse

österreichische Wasserwerks-Waugesellschaft
Hel. 35297/98/99 „Wasserbau " d -c. 35297/98/99
Flegel, KarlL Stark, Zngcnieure— Wien Vlll., 'Kiaristengasse 28

TLau von Wasserleitungen , »««

Installationen und Kanalisationen

1165

W ^ U U) /U llolr - unä LanLivt :-
illünsirie -KkseULeksN

1-eI. 87580,Serie Wien I -, Wildpretmsrkt 2 . ^el S756V,Serie

Oaelistulilliolr, 8cbslbretter und Pfosten sowie »Ileärtenwsdel-
und rnudkSlrer, portlsndrement, Zciilnckenremsnt.WeiLslück-
kalk, tVlauerrieAsI, vscliriegel und sämtlictie ksurnsterislien.

Mer Sotireidmasetiiiiöii
LL vsDsolrlsilsi »« ILosslI « « le>—
tsvlLSD L>rr<I l̂vjpVvIls ^ HnrsotLLl1ui »A» lies

II vL 8 S 8 vI » rvSI » I » » » 8 elLi « VIL.
s -^ LL ^ "V

Wien, IX. Ler., ältlisnslrnke Kr. 45. — leleplion : 11-3-92.

M ^ LSLR . -
Uutsravkmung für kussroki -isvungvv «Ilvr Vimsastvasn
Vv -HW V XVII . » «»., St»t»«r-
E » «« »» » xs »»« S. VelspNoo 1V22».

lies

UM » .« « r» » N » »L - Dl - sL » »L « I » »L El « .
krökr -srrkok

Wien , IV., Wieclner NsuplstrsLe Î r . 32 uncl 34.
Ll . pNoi» Hi-. S1-I - «« —S1- 1-VV. «46

Schmlecleelsern- MM» » L M— —» ^
»na gußeiserne M» M» « S M» .

una Verdinaungs-
stllcke »Iler^rt.

iür OsMpl-, Wssser- una Ossieitungen?s>ence- una
m » cut c/II emaillierte Quüv-srcn. Sckieder, üxarnnten etc.

in sllen ^ uskUNrungen,

0 ^ 3ll ^ 6 ^l6Llll6 tilr Nülinerliöke , Ober-

ttcliten uncl kengterscliutr,

Oevvebe aus kUsen unä jedem Netall,

s ) r t̂ !itmZtrZl ^ en „nci k ^ enmöbel

liekert8M L8e!ikM1.-b.
HVIsit , VI.

UiüANlL . 26.

Heraus,rber, «IgmtSmer und Berl«ger: Die « emei»»« Wie «. — B-ranrwörtlichcr SchriftleiterL«»Wt, Wie «» , « ten.
«uchdruckereiE . » ai «, vorm. A. B - WaSi -haUffer(verantwortlichK. R««e»sv»rfer), « ie».
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